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Die geneZ'elle Z1elset.zung der westdeutschen OsteuropapOlitik
ist :nicht nur weitgehend identieeh. mit der amerikanischen
Globalstrategi$, sondern illtegrie:re·J:ider Besta.n<lteil dessen.
~.J.l'les der Ilauptsäehliehsten Elemente der Itf'lexiblenu osteuropa ..•.
Politik BOllllS ist;

- Schaffung ökonomischer Abhänß!gkeiten. vornehmlich durch ei11e
differenzierte· Handeilpolitik und Kradi tgewährung •.

Daß die Schaffung ökonomischer Abhängigkeiten yon Westdeutschland
angestl:'ebt und diese gegebenenfalls als P01itisches Druckmitt.el
benutzt werd.(7nSOllen. spricht El."l1st Ma;jOO1iea. Bundestagsabge-
erdneter und, Vorsitzende~ des AUßenpolitischen .Arbeitsk~ises
der CDtJ/CSY .••.Bundestagsf.raktion offen atlS.

"Vor allem in der WirtsChaft". meint Majoniea in seinem Buch
"Deutsche .Außenpolitik". "sind Ansätze vorhanden. das Kräfte-...•
verhäl tnis in Ost llnd· ~!est ZU verä.:nderll" und zwar zUgUnsten
des Westens. Jioderne Diplomatie ist w&itgehe.nd Wirtscha:fts_
diplomatie gew6rd~n. Handel schafft gegenseitige Abhängigkeiten.
Modeme Masc.hine.J!benötigen bei der sclrnellel'l technischen Ent....
Wicklung NaChlieferungen. Bei einem Äuebleibell \VÜt-dellsieh
gr:Oße SChwierigkeiten für die ••• Winsehaf't ergeben. t:,

Die Entwicklung in der aSSR seit Januar 1~68 Ve.ntr·saehtttn OOi
der westdeutschen Regierung. den 14QD;Opolve.rbäldell tul4i Baaken
eine verstärkte handelspolitiscl1e Tätigk&!i.t•.·um das Elnd~ingen
in die CSSR zu forcieren und ökonomische Abhängigkeiten zu
schaffen.

Die Versuche Westdeutschlands. dUl>Ch geeignete Maßnahmen auf
wi:rtsc~aftUchem GebiErt auf die CSSREinfluß zu nehmeny werden
unmittelbar dU:t'Ch die Bon..'1er fL:gj.erung akti·vie.rt und koori.i-

_.ni.ert. Das Bundeskabinett beaUftragte das Wirtsehaftsminiaterium
un-d das AUSWärtige Amt. einen Ü'be!"blick über das Ausmaß dez-
V/irtscha:rtlieh~n .Bezi.ehungen BOJ::k"1s zu dell europäischen sozia-
listischen Ländern vorzule.gen. um die Mögl.iehkelten einer Aus-
weitv.ng des Handels vor allem mit der CSSR~u prüfen.
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BundesaUßenmuuster Brandt hat über Mittelsmänner d.i_e PDP veran-
laßt. innerhalb der Partei vertrauli.ch den Hinw~is. zu verbrei-
ten, die in Resolutionen. Beschlüssen und Presseartikeln die
:Btm.desregierung und die RegierUngen der Ub;ti.gen westlichen
Länder aufzurordern. der CSSRkurZfristig wirtse1:laftliche' Hilfe-
angebote ohne jede politischen Bedingungen zu unt.e~hreiten.
Dies sei die eill:z:ige Mögliehkei. t. die Arbe! terschaft der eSSR

von der R1chtigke it des ne.uen Kurses restlos zu überzeugen .•

Entsprechend dem Hillweis der Bonner RegierUng .• daß noch längst
nicht alle Möglichkeiten eine:,r:\"!i:r!tsehaftlie~enZnsamrnena:rbeit
mit den europäischen sozialistischen staaten el'schöpft seien~
1st ma~ bemüht" zu erreichen, .daß die GSSR

• im Interesse der DurChführung 1h%'e:rwirtsehaf'tliehen Reformen
auf ein€! verstärkte Zusammenarbeit mit Westdeuts~hland ange-
wiesen ist;

- bei einer Reihe von IndustrieZi.ve!.gen ej.ne Änd~:tung der RGW-
-Verpflichtungen zugunsten des West-Handels V0Z'inimmt;

- den' Sozialismus' an die Formen der moder.n.en Industriestaaten
des Westens anpaßt. was fOlgeriChtig zur AUfgabe sozialist!...
seher PrinZipien und s.chließlich der sQzia~istischen Ordnung
übefuaupt führen würde.

Zur Durchsetzung dieser Ziele vrIU'1'den von '.vsstdeutschen Wirt-
schaftsfunkti011ären eine Reihe von Kontakten in der eSSR auf-
genommen~ die äußerst diskret behandelt wurden und nach außen
hin rfprivaten" Charakter tragen.

Die bUrgerliehe Schweizer Zeitung uJournal de Geneven bel"ie1;l..•
tete Einzelheiten über den als t'Privat-Besuahn getam.ten All.fe,nt-
halt des westdeutschen l3undesbankpräsidenten .Blessing in.Prag.
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Die Zeitung unterstreicht. daß der ehemalig~ Ve1'traute H1mml~~ß
'. . . .. .. .

mit "Zustimmung Willy BI'andts" .nach Frag :rei.ste •• Don :hebe
.Bleselng di~ G~legenheit eenutzt" um mit dem Notenba:t1kpr~siq,eilten

.... .'
der CSSR "übel' alle wirtschaftlichen" finanziel:ien und Wä~ungs-
probleme zu sprechen.n~. mit denen ai~h· die CSSR-FUhrtlIl~ in abgeb, •••.
barer Zeit zu. befassen haben wird". Zu den weite-rell Ge~Pl'>äahs-
themen habe auch die "Frage eines snl. Beitr.i"tts der ~$eheoho'-. . , . ..

slowa.kei .zum Internationalen Währungsfonds :und zur Weltl:nln.~n
behört. Man glaube zu wissen.. schrei..bt die Zei tungfl daß die
2seheehoslowakei für diesen Bc:;itrttttrn'te.l"stützUBg Ul dar west.,.
liehen Hendsphäre suchtu. Unter. Bezugnahme auf en.tsprechende
westdeu.tsche Offerte!'l sehreibt die Zeitung",. daß langf':riatige
Kre.dite nur für d.ie VeI'\ßJukliehung große? Projekte bewilligt
werd&l1 Y!1:irden,.an d.enen die (west- )ä:eutsche lndustr1e 1nteressiert
\'lräre".

Die westdeutscl1.e Zeitschrift IIIndustriekurier" schrieb nach der
Prag-Reise :Blessings:

11 Die Bemühungen Frags. um westdeutsche Kre-ditEt ?:i:.nd nach unse-
ren In:formatioll.en schon recht we-it gediehen. ~W.ö.t einige.n .
Geschäftsbanken in der Irundesrepublik wtirden erste Gesprä.4he
gefU.hrt • .,. Die grundsätz-liche Bereitschaft zur .Kre·d.;tgew~g
ditrf'te an del" Bundesrepublik durchaus bestehen. Ludwi.g Peullain"
der Präsident des Deutsehen Sparkassen'" und GU.-overb$4ldes und .'
Chef der fUSionierten lloJ."drnein':'westf'älischen. Glr.ozentr';~l~*
hat ee:reits vor einiger 'Zeit auf' die Frage.". ob sic.h se.in In:""'
stitut beteiligen werde. mit einem klaren Ja geantwortet." .

Bach seiner Rüekkehr aus Frag ·hat Blesaing dem ln}laber ~.~ .wes.t ....
bel?liner Finanz- und Kreditbank (ffoehtertmternehmen der Detits.~hen". ..'. -. . .

Bank). Dr~ Feil~ geraten, sein Augenmerk als Pri.Vatbank auf. eUle
v~rstärkte Kootaktpflege. ndt der CSSRzU richten. D:LeBundesbank. '.

sei he~it~ eiBen von Dr•. Feil aB: die eSSR vergebenen Kredit '
je de rzei. t absudeeIren.

. .

Wie die uFrarddurter Rundsehau'1 am 19. 6. 1968 berichtet, möe4te
der we:atdeutsehe Wirtsehaftsmtnister Schiller der ta~echoslQwa .••
k:isc,hen Regi,erung dur4h eine westdeutsche Bürgsehaft 'zu einem
:Kredit der Weltbank verhelfen. Die tscheehoslowaki.sch.e Itegierwlg
hätte sich bei der Weltbank lange vergebl.ich U1U einen .K'r-edit beIDühtl
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Diese angebotene "Unterstützung" des westdeutsehen Wutsehafts-
ministe:rs geschieht nur im 14reigensten :rnterttsse. Del: Frager
Koreespondent der "New York' Timesn legt ß.S so dar:

"Wichtigster Jt..nreiz dabei ist die. Be-re!:tschaft Westdeuirschlands.
Kap.ital für die Ymgestaltung der tschechoslowak:Lschen Industrie
zur Verfügung zu stel1en.u

Bei einer Zusammenkunf't mit dem.Lei ter der we·'Stdeutschel'l Handela-.
vertretung in Prag,..· Heipertz ~.'an der u.. a. der WirtschaftswiSsf1n •..
sehaftler Seloucky und der Vizep.räsident dee Srihrlftat-ellel.'Ve;r;.-'
bandes, Prochazka~ te.ilna.hmen~ ~1Ul"de geäußert~, daß' dt.e Entwieklung
in der aSSR nach den Janus'I"-Ereignissen noch vi-el rasanter in:
einer anderen Richtung verlaufen würde.· wenn die s.().,z"talistisehe.n
Staaten nicht. einen gewissen Dru,ek ausüben würden. Es sei deshalb
n<?twendig. schnell finazie,lle und w.irtsehai't1iehe Verbindungen .
zum Westen herzustellen..,; um sieh auf di"eee Weise von· de.n ~zi.a-
listischen Lä.'ld.ern u:nabhängig machen zu können.
In diesem Sinne sei es notwendigl schon in den nächsten Monate,);l
s-oviel wie möglich wi:rtschai'tl1,clle VereU;tbaruIlgen mit dem westen
zu tN:tfen" UJll die Prager Regierang vor vql1endete Tatsachen
zu stellen.

Von Heipertz wurde dazu erklärt_" daß Westdeutsehland ala aueh'
. .

andere kapitalistische Staaten natÜ:rlicl.l Garant.ian haben müßttll.
wenn sie der essE. Kredite gewähren· und die Handelsbez~ehungltll..
vertiefen. Er selbst habe gro'es Inte1:>esse an westlieh~ Investi-
tionen in der aSSR. man müsse aber verstehen", daß diese Investi.. .•.•
ti.onen durch di.e ge.sel~schaftlichen·V:el"hältnisS:e in der CSSR
gesie.l1ert w-erdell müßte.n. Es müsse also ~ine gesellßchaftli-ehe-
Ordnung existieren •. dj;e garantiert, d~ß di.e kapita.li.stischen
St:aa.t~n i.hl"er Inveatlti.oa~.n nicht ve.:rlU$:tig gehel1.

Es :lst dahilr nur zu ·verständlieh.,. daß di.? aktive !ätigkeit der
westdeutschen Handelsmi.ssion VOll der. a..-rnerikariischen Zeitung
uClti>istian Science MOJ;l;ito~n lobend e.I'Vläb..nt wird. 3.1-eschreibt
am 16~ August 1968:

•
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UDie westdeutsche Handelsmission in ]Tag ie.istet eine erfol.g-
:reiche Arbeit und hat Zugang zu offiziellen :Persönlichkeiten
in allen llJ.i.ni.steriell.11

Der nSPD ••.·Pressedienstrt vom 6.•.5. 1968 schreibt:

UAngesichts der drängenden 1.'1irtschai'tU·ehen Probleme in der
Tseheehoslowakei 'bekennt.' si.eh der $oziald.eI1lQlugtLs,ehe Bu.ildes-
tagsabgeol'dnete Ernst Faul in seiner Eigenschaft· als Vor;,;. .
sitZender de~ 3udetendeutsenen 3el.ig&r-'Gemeinde Z"Ilr Hilf~l'-
bell'eitschaft. 'Wir. werden. ~seren E.infl.ußaufbieten. UJn di'e
Tschechoslowakei in ihrer vlirtschaftliehen Krise zu' Ul1te~
stützen. Wir erheben in diesam Silme unsere S'iimme in d.er
bundesdeui;schen Öffentlieh.k,ai:t •. Da e-s um das Land und se-in.e
Menschen geht, halten wir auch in wirtschaftlichen Fragen
Solidarität für sinnvoller als brutale KGnkurrenzt• Siehe-r-
lieh sei es gar nicht sehwer" ~..inda dafür zu benennen. daß
in der heutigen Tsehechöslowakei ein wirtschaftlicller Still....
stand eingetreten sei. de-r einem Rüektritt glei.ehkommt~t Abe;rt ci-
s<; führt Faul aus. t in diesel.' Zeit woU.e~ Wir uns nicht in
klei.n1i.cher Besserwisserei ergehen. Wir vertreten vielmehr
eedanken, die. Wenzel Jakseh in der SChl?if't· 'Westeul'.öpa,.;o
Osteuropa-S01lljetu:nion· entwickelt ha-t. Wer in P-.;:>ag an den_
Westen denkt, ist sich d.essen bewuUt., daß dessen nächster
staat die Bundesrepublik Deutschland ist. t1

DeI' COO-Bundestagsabgeord...'l1ete Ernst Miil1er-Hennann hat. wie deJ'
"DeuteehlaRd-Union ....Dienstlf vom 10. 7.•68 b.eriß;htet~· ais möglleb.es
Gemeinschaftsprojekt ZWischen der Bund~srevubl1k lmd der CSSR
eine AutobahnverbindUllg v-an Ni.irlllaarg fiber Amberg \lUd P11sell naeh
Pl'!'ag angeregt. "Die neue Ftih.:rung :in Pragltt BQ erklärte· der jtbge-
ol.'dnete. "'muß selbst am besten beurteilen können •. wairIl si.e den
g~eignetsten Zeitpunkt für i-ntena1ve:re G:esp:r-äche mit der BlmdEU~'"
republ~k für gekommen hält". Das sollt,e jedoch, wie weiter bezoieh .....
tat wird" nach AuffasSilllg des CDrr-Abgeordneten be,ide Seiten nicht

.davon abhalte.n,. den Aufbau der' Handels- und'Wirtschaftsbeziehungen
im allseitigen Interesse systematisch und vorauss~hauend Voran.•.
zutreiben. Besonde:rs sei dabei zu prtif'en. vrelehe M"ogliehkeiten zur
Zu.sammenarbeit zwischen einzelnen Unternehmen und für einzcelne
Projekte si.eb. anböten.

Der Bonner Verkehrsminister Lebel' hat aIn. 30. 7. 68 in Ntirnbe-rg
nocllmals di_e Absic,ht del" westdeutschen Regierur.,g unterstrichen,.
eine Autobab.nverbindung herzustellen". die kÜrift.i.g bis P-.cag·
weitel"gefühxt werden soll.
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Das westd-eutsche 'fForschungsinstitut der Deu.tschen Gesellschaft
für Auswärtige pölit:i.k,r bemüht sich gegenwärtig, mit dem ts-cheeho--
slowakischen Institut für internationale Politik· u)$d Ökonorni.e

in Kontakt zu kommen.

So fand im Juni in Bann eine KO.lfferenz von Wirtschaf'tsfachleute.n
heide)." Institute statt. an der u. a. von westdeutscher Seite
der Präsident der Deutsch&.R Gesellscl1aft für Auswärtige Politik •.
der frühere deutsche Botschafter in Ii~oßkau von WalteT v..ndeter: .
SPD•..Abgeordnete lind künftige :Bundesminister für wixtseha.ftliehe
Zusaminellarbeit. Eppler., teilnahmen.

In d:lesem Zusammenhang ist das Eingeständnis berael."kenswert.·daß
die ,Bundesregierung daran· interessiert sei,;: ilU?e·· "Kontaktauf-·
nahmen" in der Öffentlichkeit nicht bitkanntwel'den zu lassen.
So schreibt z•. B. die Zeitung "Ifiirnbel."ger Naehr!cehtenn;

nso v!eitgeb.en.dunbemerkt. wie d.a. Bundesbankpräsident Blessing
kürzlich an der Moldau die Lage sondierte" sollten alle der-
artigen Kontakte vonstatten gehen«. .

Die Zeitung; spricht von nzahl10sen Verbilldungenu •. di.e in diesen
Woolien gelcriüpft werden und e,rltlärt~ da.ß "'möglichst s.ehllellff

naehgehol t w'erdensoll. was "in 20 Jahren nicht m.öglieh warn •.

Die "Frankfurter Allgemeine" schreibt in ihrer Ausgabe vom 19.1.68:

ltWo ganz handfeste Hilfe zu leisten ist. sollte es BO unauf-
fällig wie möglich geschehen und immer unte:l."Vortritt west-
europäischer Freunde".

Das dem Buntiesve-rb~d der Deutschen Industrie (~Dl) zugehö~nde
Deutsche Industrie-Institut/Köln (Dlt) ha.t Ende Juli 1968 eine
EinschätZUng der öko'nQlrdschen Situation in der CSSRfertigge':"
steI1t,. Darin wird dargelegt~ daß dem "politischen Umbrr.J.ch in.
Frag" jahrelange Kon.takte· der ökonomischen Refol.msten mit d.em
Westen vorausgegangen sind, die der Vorberei tung e1.ner rteuen

. . ,.

Konzeption auf wirtschaftlichem Gebiet galtce:n. Die Prakt~ker in
Frag hätten richtig eraarillt.· daß nur Refo:rmen auf dem Wirtschaft-
liehen Gebiet ZU.In Erfolg f'tthren kö.n.."lten., da dj:.epOlitf.se'he und

militärische Lage de'T CSSRwie. vor dem Kriege auf die w~st1.1~l1en, .
I
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Weltmärkte orientieren wolle und damit die Abhängigkrd:t vom
sowjetise,nen Rohstof"fma;rkt und. von der SU als Abnebiner' von
Feriigpl."odukten allma"hli.eh· auf' ein .fierträgliehes Maß" zu:rtiek"'"
geführt -werden könne. Die. Erneuerung des MaschinenpEU'ks s{)l.l~
mit westl1chelj. Devisen ermö_glicht werden •.' Es sei verstmdl;ic.h,
daß Frag die Konsolidierung seiner AuslandS$erbindlichkeiten
(knapp 500 Mio $ kurzfristiger: te~r Kredite T-Om Westen mit
Schwerpunkten in Großbritalm1en.' de~ BundesFepublik. ~ieh
und..den USAin langfristige Anleilll1n zu niedrigen Zinssätzen
anstrebt und' dabei aueh auf eine diskrete. und lJiTUka.~ Unter-
stützung dur~h die .l3l.uldesrepublik hof'fe. Be.! demwei,te.ren AUs-
bau der \V&stdeat.seh-tseheoehoslowaki.sohen W1rtGeha:fte.be.z~hun.gen
werde mit Viel Behutsamkeit un« Geduld ycrgegaJlg~l\ werden miisaera.
Dabei sollten llaeh Auffassung <les DU die westdeu.tschen Be~ •.•
gen tlDl d1;@Ver'bease:run.g der w1rtsehaftliehen Beziehtuagen zur
CSSRJlieht e~l.ahmen.. Das DU sehe eine Ohance für die Vleatdeut-
sehe mdust%'ie darin. eine freiBilgige Wirtsehaftspol.itik in der
CSSR 1B "PositiollsvorteiLlelf WlilllÜnze.n' zu köllnen. Ej.n %'ein wirl-
sehaf'tlic.hea Engagem~nt lehnte das I1II jedoch ab. da die.ses
letßtlich zu einer stärkUng des Ostblocks Und einer Entlastung <ler
UdSSRfiihre. l)n DIl wrd(t einheitlich die ltnsieht vertretell. daß
aueh das Schic,ksal der DDRin ihrer gegeJ3,wäl?tigen Form und po1i ....
tischen Zi.elrichtung besiegelt sei. wenn sich die neue Riehtnng
in Prag uneingescl1J:oänkt d'lll'chgesetzt hätte .•

Diases Deut,sehe Industr2&''''Inatltut des Bundesverbandes de~ Deut....
sehen Industrie wil:'d schon sei.t latlgem da.tU.t beaUftragt. die
wirtschartli,che EntwiCklung in der CSSRzu beobachten und. zu
analYSieren. um der Bundesr$gle:rtLllg die notwendigen Hinweise:
geben zu können für die Wi~tgeha.ftspolitik gegenüber der CaSH.
III diesem Kölner Industrie"'Institut werden von s(ilivlerbelsstetan
lIazi$ ®d d~re:n Gefolgsleute mit einem Appa-ret von mehr als 200
wisSeQ;schaftl!chen und te~schen Hilfskl;räften die expansiOlli-

'stis.ehen Konz-ep1;i.onen d&s Finanzkapitals detailliert ausgearbei-
tet.
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Leiter dß,s Instituts ist Prof._ Ralf _Rodalletock. unter Hitler
Organisa tor der fei.mneehaniseh-optisehen Rüstungsprodukid.on~
Zu d~n führenden fJH.tarbei te·rn des Induatr:te-msti,tuts. gehören.
D!'., Ludwig Losac!te.r und Dr. Fritz Arl t.•

Untelr Uitle:r war Losaeker SS..•.Oberstumbannflilrrer und Haupiabtai-
lllllgßl:eit:er in ®T Okk~flatiQna-n11egieruftgff des von den. Fasehi-
aten geschaffenen "Generalgoul1emements". Arlt leitet im Inst~-
tut die UAlrbeitsgemeinsehaft, O.at-West•.•.Fragentf und hat maßgab-
lieh.n Anteil an der Ausarbeituag del' sogenannten Ost~o11Uk
der Kie·singerlstrauß-Regierung. Vor 1945 \;?ar er GauEmrtaleit6l."
und Leiter des tlRassenpoli.tis.chen Amtes" de.r lfSDAP im Gebiet
Krakow.

Mit Hilfe solcher Leute versucht jetzt die westdeutsche Regie .•..
rung. ihre tiko.nomisehe und politische strategie.in de:l.' cssa zu
verwi?kli~hen.

Ende 1967 führte der Bill eine B'"ratung über Probleme des Osthandels
dureh., an der namhafte Vertreter der westdeutschen Industrie. 11. a.
der Vb:t'sitzende des "Ost-Ausschusses daT deutschen Wirtschaf't""
Wolff v. Amerongen. und der Präsident des: Verbaru:l;es Deutscher_
Masehinanbauanstalten (VDMA),Ib'. R:;iners. teilnahmen •. Wolff v•.
Amerongen befaßte sieh ll. a. mit den ~agel1 der Liberalisierung
des Osthan.dels und MGglichkeiten <les Zahlungsbilauausgleiehs
mit sozialistischen Ländern. El!' empfahl in. diesem Z'USamlf1&nhan~
die Gewäh;pung von Kredithilfen. Ferner befürwort$te Wolf'fv •

. Amerongen eine JAbe~lisie:rung des OstbRndels.. l!faeh Auffassung
der an der BE:;ratung tailneh1Ile.llden VertrateT des BDI dürfe ,ni~ht
verkatUlt werden•. daß insbesondere zwei. pOli:tisehe GrUttde die
Entwicklung des O$.thand&ls erzwingen; die AUfreehterb.altung
der VOllbesehäi'tigung in dar J:ruiides~epubiik u:rLd die: Bestrebu.n~
gell der westd-eutscllen AutellPolitik. "bessere, Kontakte zu. ·Ost-
europa" herzustellen.

Nach Auffassung von Wolff v. ~.unerongen sei eS unbedingt notwendig"
auf dem Gebiet des Qsthandels konsequent weiterzuarba:i:ten_ weil
davon wesentl:ich die Glaüb'wi1rdigkei.t der "nauen Ostpol5.t:i.kU der
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Bundes~gierUllg ab,llällge. Die Lösung noch bestehender Schwierig ....
k&itan im Osthandel werde nae,h seine.~ AUffassung i111' Hinblielt
aaf' dif)" z~b.mellde 1ibe,ralis:te-rung' de.r Wirtschaftspolitik in._
Bozialif;ltischen Län9,eI'll eine "poß! t,iye Elitwie.klungu e,rfalmUl.

In Auswertung der Ha,nnover-~Jesse1968llal:unen der: 13u.ndestrßl"band . ,
der Deutsehen Industrie:' und einige sej.ner wiehtigsten'_ Paehverbände
zum Osthandel und zur. Banner Ostpo1j.,tik StelJ,.llng •• Es, wurde er ...

. .

klärt. daß. weitere Maßnahmen vorbereitet v.ürdent die lau:'zfrii?tig
zu einer engeTen Zusamm~narbeit mit den Industrien in den f~Ost•.•.
bloe-kländernlJ fUhren sollten. Die Bönnflr Reg;i.erv..ng dränge ver-
stärkt auf Illvestitiollen in sozialistischen Ländern.. um die
p~litische und wirtschaftliche Zusammenarbeit attraktiver zu
machen.

Der Geschäftsfüh:rer des Kost-Ausschusses der deutschen wirtschaft".
Kirchner, stellte fest,. daß "gewisse Fortschritten bei. den. Proble--
men de-l" weiteren Isolie~g der DDRim ttOsthloeku zu verzeic.t-llien
seien. Die LiberalisieJJUllgsbestrebungen in einigen Ländß~n.ver-
größerten die Möglichkeiten des Eindringens in. die Wirts.chaft .
soleher Länder. Es sei dandt zu re<chnel1~, daß die gegenwärtige
Entwieklung in Rumäni,en und .in der CSSR innerhe:Lb des RGWzu
SehVlHr!gkei-t.en .führen werde. Der Prozeß der' wU.rts:chattl:l.e~~
Einflußnahme müsse fortgesetzt .werden dlWeh <11.• Gell'~g lang ....
frist.iger Kr.edi..t,e. den Abs~hluß VOll Koop~rationsabkQ_fUl und

'.' '.

großangelegte Warenliefe-rungen auch ,auf dem Kon~umgüter~Sektor.•
Es müsse dazu au.eh eine Z\lsammenal'beit auf EWG-Basis angestrebt
we,rdel,l. um dle wirtschaftliche Ostp-olitil~ Zl;l. ko.ord:inie~en. El:lde
Au.gust 1968 ,erklärte Kirchner. daß die westdeutseh~ Industri-f)
um dflS Weiterfu.nktico~reB der Wi3rts'0:h~ft.ßbez:i.er4tngen iur C3SR
keine.swegs so besorgt sei~ wie man e,s o,ffiziQJ.l ZUlll Ausdr-uck
bringe .•. Seit Beginn diesEis Jahres. ·sei es z:u einer grüßen Zahl,
'Von KooperatioIisvereinbarungen zwi.schenwestdeutschen Groß-
unteI'nehmenund CSSR-Betrieben gekommen.Da diese Vereinba~en
für die beteiligten Unternehmen in der essE. exiatenzwichtig
seien~ wäre nicht mit einer AnnulIierung dieser Vereinbarungen.
zu rechnen.
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Sfit:tt .Monaten hesehäfiigßll si.eh die westdeutfachen Massenmedien
Presse" Rttndmnk und Pe-rnseh&n intensiv mit der Entvl:lcklu.ng tu
~e-lt eSSR. Täglich we.rden WOTn1a:tion:en verbreitet •. die tll~d~Ltzi,ö)
.~ pol.itisehen l'<:rwägll"<?;en der ~eriali$t:l.scfum Wiel:d;... ""'-'U'bU-. '"

te-ll. Bemerkenswert dabe.i· ist., Wie differenziert 'di~ Massen.•.'
medien· im Rahmen der sogellanntßn neuen Ostpolit.ik der Bo!'l!'leX'
Regierung wirken.

Analysiert man die wesellt~i~hste:n JYIeldungce.ll Ulld Kommentare der
letzten Zeit~ so we:rden hinsichtlich der imp.erialj,stisehen
Einflllßnar.Jrle auf' die. E;rej.,gnisse :.U.a de,t> aSSR fOlgende Tendenzen
offensichtlich:

,Einerseits 'beschränkt man sich auf Gerüchte Ul4:d SchildexUngell
ItVCll1 Ort der Handlungfl

• Es weJ:>den frelllde Hände lUid fl"'emde Zl.ltlgen
bentlt~ts- mit deren RUfe ein' Bild zu.lYammeilg~setzt wird. nach
dem sich die lfE2"neuerung des _Sozialismusll ori&.Utie~~ll soll.
Es geht hierbei um <Ue at~ategisehe l:tniie,; Sieh seI ,bst nicht zu
offen und zu ve.rbindUcih. zu a~.rm:l.€;iel"ell, Um.··.der Walt,li:t:fellt- ...
liehkeit ni.c11t dan Vorwurf zu @.estatten~ man mische si",h in
die ilmeren Angelegenheiten der aSSR -ß;i.n .•

Anäe:re.:r$it S wird die tald;,l~e~ ~Qte.· ga.te.tet;, d:~Ji' reh--
tiv .of.fe~ P-.eopagßlida auf' die e~ne.n ~ds,ätzl~~it Z:;te.l~;..
und Absichten hiUZudeu,tan l.'lJld damit obJ.eltti'V k;oater::tevoltitio~
:Pläne zu i'~de,m.

D.ie Pläne Ula.d ·Absichten· der .impenali$t.i$e.h~D.' .l)fei.se. It~~.ieh';'"
llete das Organ .der n.aonaz~stisehen l~P~ "DeutßChe §ae~lchte.nu.
alJ;. es dal'Ub<;i' klagte, daß die We~t& "" 1'''1 aw,t' dU ~;;;
nisse !n der CSSR re.agieren und nicht e:f':r~ltt,iver m di~ i.nne~;u
Angelegenhei.te.n dieses fl:"emde.nLaJ3.d~ß·eing~j;i'elt. SOlange.· der
Weste.n liieht bewUßt und offen den "FreiheitsrillenJf unte,rsttttz.e,.
solange hätte der Kommu..rusinUS Cb.anc~n.

Außer den 47 ständigen aus2ändischen KOrxespontlente..n. <le.
in der' aBSR ak~ditie·rt sind:., träfen vor dem 21. 8.. 68 Über
100 Sond~a--"'.Kbr~s:PQnd~l1t~n_ in der HaUpt-sache a1:/.a westl1.~hen
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. Lände~ - in der CSSR ein .• Allein die "Ne,v York Times" Uliterhält.
5 KOrl->8Spo:udentenin .der eSSE.: Der englische. IfDaily l.1e;;r>:rorfi~
die italie.lrlochell &eiiungen tlI,a Stampatt und "11 Jy1e.ssaßc,~ron
smrle die westdeutsche Nachrichtenagentur DPA hatten zusätz:-: ..
liehe Korrespondenten in die CSSRentstand t .•

R:t~hard DavYt Kommentator der Londoner tJTimes1f hielt. sich eh~l1,,",-

falls ill der CSSR auf. Insgesamt 24 Teams .ausländ:is~her F~l"li';'"

sehgesellschafte.ll stellten }l"liomr.eportagen über 'die Entwicklung
in der CSSR ~1isammen. darunter dJ;>ej. Teams aus deli USA und ein
Fernsehteam aug Kanada.

Vor allem die Zahl der westdlmtseh$n J{)urnaliste~i die sj_eb.
mit ganz eindeutiger Aufgabenstellllll& in die eSSE: begabeJ.l.
ll~ ständig zu. Das Rlatt des w0613tdeu.tsehen ,13til:tdestagspl?äsi, •.•
delltell Gersteumai.er .• nChrist und Wel,tt~,__ el7'.hielt tr.on s.e~.em
SOllde.l."koxr~sp·Qndellten Fr"drieh H.• fleumann e.inen IIEX'lebni:$~
her.icht aus der Ts-cl1etiliosl.oY/ak-e,1_.u. Dabei u;'aJ;' das mt:e~sae
lfe.~s wie caieh das seU.lJH3 Kollegen Dr.. Giaellw~ Wi~sing.;
ebenso \v.ia des Kbl.'raSpdndea;i;en 'Von Sp1:i.ngeI'a Uute li'fe.l:t ".
MWtf.red R•. Beer., nicht auf das Studium de,i'" so.zi:alistische:n.
E~r:u.ngeuschaftell des VoJJi:ßs de.r CSSRg~r:i.ahtßt. sc.tu.:i,eUl die .
tellde~iösen Be~i;e.hte di'$ser Ulid andexez- weatdeutsehe'l," :Rp~sße,....
VEl:i:treter maehten eindeutig für die Konte~revolut!o,..?)._ St"'•.l1mlUllg.,

lieuillann berichtete ~.• B,,: tJWö der .Kapitalissus üb'e:rwunden .i:ßt •••. ,
mUß die KQ.TJ'l.!ilV-D.ißtische 'Partei von ü.q:>em i.deolcgischell I~~.o.:pQ:L .'
Abachj:ed nehmen; sie muß sich im· geistigen $reieh der ICon~
l.~el1ZausUefe·rniS

., Diese freie Könkut:T~nz soll so aus.seb_.e:u~®,ß
die }iBO damit rechnen :müsse~ umindestens 10. Ja~e: lang ~ei.n$:n.
Vertreter Liehr in der Regierlin.g zU habe:c,. I!

Au.Ch nach dem 21. 8•. 68 war.en ,.13erj..chterstatte::t' fiü' W(ist-
deu:t.~che. und iVestbe~liil&r Publ.ikat.ionsergane in de:r CSSIL ..
tätig. Folgende. Koxrespondenten vJurde,n be.auftragt. im stUe·
eht.nna11g&r' FJ?ol'ltbe,!';i.chterstat tel,"' die E:re:Lgniäse, in (tex OSSR
Z,U Bcft~l.de.m.t

'j

I
I
I

I
j
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- Am Ende~ Christian
....Be tz ler._ Hannes
.•..lü.rnbaum" Irrnnanue 1'.
•.. GIemens" Helmut ..
•.. Conte. Manfred von
••. Dombxowski~ Hans-Dietel'
.•.Goess, Franz

- Hahli'l~g~Marc.e1
Hoffntan~.· Fleinz.

- .Klein,. Hans
- Konrad. JUrgen
-. K:J."'ag.RoIf
- K:rasser., Wilhelm
- Rathert, Hans":"I\[ichael

RUsta!
Schmidt.. Fete:r'

•.. Schm.i.dt-Häuer,; Christian
- Schewe.· Heinz
- Weinert. VJolfgang

UDie ~Vel'trt

urieue' Relrueu

"Süddeutsc...lJ.e Zeitung"

tfSüddeütsche Zei.tungU

"Quick"
"Neue Revueu

"Der 'agesspiegel}f'
Tl SF'J3ll

"llene Revuen
11Bild Z$..:itur~.ft
"SF13J1

IfDPAfI'

+FrankfurteJ;" ,Rll,;'ldschau 11

Springer., At:-slandsdie.tLet
11111\ '01" ". " tnn~ft.klaue ..l.J.w.ß.:a.llze~ ,~,

UDer' Tagesspiegeltt und. ItDe-li2 Spie.g$!

UEin großes Lob fUr die umfassende BerichterstattungU zur Unter:'"
stützung der konterrevolutionären Umt.:riebe .ill der CSSR spendet
de,!' CDtJ..;.Bundestagsabgeordnet-e Müller-Heruann im of'f'iziellan
P".cessedienst seiner Partei den, Prager KorresPondenten dE'fr: l'\.rest-
deut s.ehen Presse" des Rundfunks und des Fernsehens;. Bei ihren
Berichten über die 'Tätigkeit· der antisozialistischen Kräfte' .
hätten sieh die uredaktionellen als' auch die teehnisc1'Ien Stäbe"
de;!>westdeut'sch~n Propagandaöwgane "selbst iibe~tl:'offen;l1'". ]truller .•.•
Hennalll1 gab offen zu verstehen., daß sieh d.i.e westdeu-tselwl1
Kor~spondenten durch ihre Berichterstattung offen in dj.e.
hmeren Angelegenheiten der CSSReingemischt hätten,_ Dabei,.

müsse vor allem. die ttj.ou.rnalistische Zusammenarbeit., ja') Kame,rad: •.•
schax"t gew~igt werden".,' i'l1jj; denen fJspeziel1. t~eheehoslow'akl...••
sehe Joumalisten"die Bonne;r Kcrre:spondenten. mit .ln,fom.ai-iöne.n
ve~so~gi; hät ten •

. ,
\ '

/
I

. ,,',

i·
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Diese Joumalisteninvasiöll wU+-de zj;lUlh aia ~eiß"ll;ete~ 'Deekmantel
fiir ande.re Aktivitäten ais nur· zu t~mi~.!l$i\is~l"JjerlcM-e:wstattnng
allßgen.~tzt. 'Bebon em 16. Dezemh$r 1967 mußt'$ aus' $Ole~n 1lräll_
der in Frag als Korrespondent .d.~l?' ff~k;t'u.rt-~r· Ail,.geme:t.n'. . '" ~
Zeittinglf

:. akkreditj:erte, 'Grat An~as RazwaoV'sky,. wQh:mhaf't'in
Liell/Obe::rhesaen. Giegene:r st~..8•.:attg 4er' CSSft'au~~:vd~SQli

warden. s&:tt ':Beginn se*-re !ät'tgkeil ili P%'~ghatt& er sd'lal:'t'
allVikammllJiiis.tiache A.ktj;vltät~Il gezeigt,. '&e'seh~!;•.h ~ä'1.nz1Qs
die ~igniss. in der esSR -nti äuaerte; steh beieidis_d. ti~·
die Vtillter und die pollt1$chell :FU.ltkt:1o'n~ des baallee,. !laeh
A31ktm.ft $.n..der aSSR hatt. e,lt zahlreiehe, Verllin~ zn Pe.~
$Onfm ans ,kulttirell.ell, ,Kreisen auf'g~n():wne!1~wobei er a~ filii

Ve:r:treter ·mit ~iOllärftl:' E,insteUung' Grien-ti-eä$. Er vel!'B~--
t&~ die von ~ erlangten .A.;ngaben liber' das LeDen tl deI' c:SSlt.
itber diplomat!;sehe' Verhandlungen. ~. 3. zu ent,ateUen. U'nd belltUlte:
aj.~h. PQlit:tseh speld;akuläre N'aennebten über .ltStrule:llt$t1aUfruhrtt'
in !>rag zu o.rganis1e~n.

t1nte:r dem Deckmantel j.(';)'tirnaliatiseher 2ät±gkei.:t versu~hte
Raz:umovsky.· Studenten zu einem reakt.ionä:ren Umsturz·$n ,der
C3SR zu animieren. irite~saierte sieb. :f'iha milli;ä~is~he Ob j:ekie·
in Westböhmen und untemabla dorthin e;h1gtt Reis&n uater De"~·

. :nrunen. Aueh nach s~~uer AU$weiaung g:U:t Razl.UJ1oysk.y we~ter als'
rtT~he-ehaiowakci.-Spez,i.aliSttt '.tmd· ~röf'i'enUi:eht im Auft.:rage
des vtes.tdeutaehen .B.lndesn&ch'ri.-echte~iilmftes in <1e,1:t"Fra,n:ki~ter. . . . '. . - . .". ..... . ~
Allgemeinen Zeitungfl fsat tägUch Hamen von tscheell0s1owa'klschit.
FoH.t1ke~ die er als uko:netf;~t1vJlbeze1,.elme.t. und de.rel'l A.b-
se,tslU.lg er- unverhohlen.ve:rl.angt .• ln 3tmgst&:t Zeit hat er ~
be,soliders aUf Persiml"hke.~ten ae)!' e~:ewaltlaehen Ftih~ kon.l.t-
tne';rt~ Ül.· einem ·aruieze.n ,A~t~.l ·eha.rakt~lrif;t:ierte·e:;.r 1;)eatillllltte
Eraeh,ejnunge.n in' der OSSi als tJerst-efi Anfang ehes W$~$. der
notwendig zu etner IJ.mOl:"ientie.~ •weg T$Il, MoSkau ti f~.n JaÜSQ.l

Unter -_zllgnahme .aUf' das nMa~fest der 2 000 Wort·e" beha1"l,pte't

er .• &.6 se! "ntnt all.zu.",,~v~dent.• daß man in der CSSRheute sehol'l. ~...".. .

sehr v:i~l weit•.? $e,t als je. ~uvor in lfilgarn ode? J?ol.,n". D~t
ai.eht er eine d1rek;te Parallele zu dem weißen T~r.ro~ 1956 in
Ungarn.
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Als sehr we·sm:ttl-ieh werden von d.ll w.e,s,t~.ut,s.chen ideOlogisehen
Wegbereitern ' d~r' Konterrevolut$ön' dinkt~ Kontakttr mit ~iit
'4Jl? CSSR angeshhel'l.:, wobet man' steh auf soiehe' Personell ori&l!tttel't
die 'dem ~ge~tlg,. EntwUk1~}1rQ~eß ab prc:~~italutieehe

Der deutsche Delegierte Hans~ A. Kluthe von de!IJ l1Werra-'IIlimd.
schau~ aus J$achwegeerklijrle auf d.er ,ErGffnungs€titzung "d$.r _11.
Jahresvoliversammlung des in_tß~na;ti:onalen Prease-lnatit-uiis in
lfi;drGhi. daß t)ine GrUppe weatdeutaiilier Jöu~ali·~ten in der"
Tg~ech1:)alowakei mit CSSR';Jo~aliste.n übel: eine' m:ögl1ehw ~_in"
s~me. Konfe-renz ,Kontakt anfge~ll' hätte .• •Welln.tl selßhe Koilf •••••-
wenz Ziustandekomroe •• we,r@ es, zw.i Rattptdisltu.ß.s.i,:()llatltemen. ge_th
lnwj,ew-eit ' ühel" jedes ~and im ande~n: tatld ob,jekttv ~$Chtet
V!e~deund inwleweit ein. Ühereinktl.••• iibe:f!' ~gei1 tier if,~'O-

logi~: (z. Ja. aolehe Begri1'fe wi~' De.möto.?att~' getrOffen weröl1
.könne.

V/elehtttn Ziel solfJ;he, von westd.utsehe%"' Seite o3!gants~rt'(t~t
G~e~Sam.kei.te:Q. Ü§Ulel'l,. wird klar. ·we. man die.' ÄUß~,rimg•• '
'höxt. die der aUßenpolitische 'Re4~lri1l1U" de~ _itung dea'

.. . . I ", -' ..

tBeh~choslmvakj.ScMn Scl'lriftstellerve$andaöj, Pl:'a.k. • .An~ ,
,Juli 1968 W!i~elid eitles Aurertthaltea ',.. we.t4e.ut.eh1~i .bit•
.~ui'wiadei:len' westdeu.t&~hml KQl.tegell gegeJaiibe.X' iliaeht.e. So ·bes.t.li...•-
net_ er die SGWje'~~ton a1'$' den !l'f'e-ilidliceheil lU.:Li.lt'l:ri.el1!"_ «er
CSSR unq. die SEI}i;;.Futl:rug als ilkO'_~tis-che Fas-ehi.st~nn.

ÄUßtitl?st 'zufr.ieden. i$t man' in E1el..~JO~11S~11~d.sen 'übe~-
den E:ri'olg der ifBet~uungM' V,Oll. 'JDumalist.eli auß' de:t' eSSR und'
Ru.mäni,ell' wäbrelld der' ";Kiel.r \Ioeheu,.,Diese~ l{oll.egell hatte' .•

. ..'

.mansich h~(:lQndera zuvoftö-tmll&-n-d attg-eno_&n. :um zu ihnen
dauerhaft$ Kontakte 1l{l'her dem Motto: ·W!:J?' sind ja gar nieht
so, wie eure Genossen 'a,n Pat'..kowbehaup'tenu zU müpfe.n.'
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Experten auf diesem Gebiet waren ~besondere dit;:)~~ak-
teure WOlfgang F~hl'ier der SOZil:114emokratis-ehen DVOUs:•.' ,
zeitu..'llgff Und Klaus Reiriha!'d vom CW,.;,Blatt nns,leJ..'" Naell-
1",i,ehtenft•

Derartige Kontakte., die in. der, Praxis in '!Ieitans' größerem. . . . . .

als' demhie;r' skizzierte,n Umfange bestehen., kommen den
1JVeatde~tschen Jouwalisten' bet ih~el!'Ab$icht entgege:n.. f'remde
ffaiW.e und Zungen 1N.SzUnutzen.

So war z. B. die &rleh·tel.'lr'tattUllg des westda.utsGhen ltaeh-
ll"';'chteIUllagazina UD'erSpiegel" ilbe:r d~n ~og.na.mt'ten Klub
engagierter Parte iloseret, ,der slen tit:t.e, Al)d.,l ~i1es Jahres
ohne beh6rdliehe Gel'le~g t!i Ode? CSSRkoti$tt;tn1ert
hatte. sehr inW'nBiJfund ali_te: _t ~.m V'Q.rsehlag: ft. ~. eine
neu$! Pa1rteL ••• j nicht he-ttt~i. :aber ~e1.1e1~ht mor~fnl od*r
iibe,l"mo:t>gell l'ie ben de,!t' KP ••• ff

,Die KQntaktbestrelnmgen werd:en au~h &~:b.rdeut,lich bei Ver'-
trete:a:n.· de? :Mas.:se.ilmetien ~:f'itnk lind 'PernselieA.. wi'$- die· .

. . . . '. - . '. .

weatdeuts-che Z-eitung tJ Fran.1d'Ul?te:ro.Allge:me.i..t.l$ ~ am 2:2. JUli
t968 erklärte" habe sieh im fi1nbllck auf' d.ie Tscheelloslo'\1;.rakei
beaondel."s die WDeuta,ehe' WelJ,s"' mit ihrer relativ reie.lllicltell
Sendezeit ... dreimal mehr als de'l,~ Deutschlandf'u..l1,!tJf_im ver ...•.
gaage;nen Jahr um BJ:'eitem-4,rkung bemüht. In te<i~seh$:r
Hlnsi:cht habe sich Auf_;.und Aushau der westde:u tßchen .Send.e~,

. '.. ... ' . . ._ '.
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Mit der Forderung nae:h einer weiteren Verbesserung der
westdeutschen .Fu.nkansstrahlung dureh mql.lenZabsprachen
der Rnndf'nnkans'tal ten der Btmdesrepublik wird eine noch
stärkere Forcierung der Hetz.se.nQtlIlgell gegen die soziali-
stischen' Länder angestrebt. wobei betde Sender im Hinblick
auf die aSSR die gleiche R-Qlle übernommen haben, die bei
den Ereignissen in Ungarn 19.56 de.I." Sender nheies Euro'pa~
spiel te" Intendant des uDeu'tsehlandfWlkstf 1st B'ranz
1'hedieek. eheaallger Banner Staatssekretär lUl4 General .••.
referent beim Chef der Bazi-~litärverwaltUDg'tm okkupler.
ten Belgien.

"Niemand ist zur Zeit besser über die Vorgänge in der
fscheoh()slowakei informiert als die lHanner des Abhördien-
stas der. Deutschen Welle in Köla." Mit diesen Worten 00-
stätigt:e dJ.e Mail1zer "Allgemeille Zeitung •• ~ie sy:steQt1sehe
Ausnu'tzung des 1b.m.dfunks und des Fu.Dkverkebrs in westdeutsch-
land zur Unterstützung der konterrevolutionären Kräfte in
eier OSSR. ":.DietSchechischen Stationen sÜld ständig auf
Sendung. ft.

1}eutsche ~elle und Deutschlandf'tmk, die beiden Propaganda-
sender der Bolmer Regieru.ng. spielen. eine HauptrOlle. in der
'lFunk:briicke" zrischen den Konterrev.olutionärea und ihren
westdeutschen Drahtziehera. ~soDders Selld~en in fache_
chiseh und Biowaldseh sind in den letz1ien W-oeht:;n, vor 'Wld

nach dem 21. August 1968 laufend verstärkt worden.

hnltstatiO.1'1en .•.o-aSpezialgruppen des Bundesna.ebrichiiandien-
stea. der Bundeswehr und.tseheehoslowakischer Einigranten••
organisionen.. die in u.nmi ttelbarer Nähe d.er Grenze ,zur aSBa
stationiert sind, haben ihre Zusammenarbeit mit konterrevo-
lutiOll.ären Eleme~tell in der CßSR ausgebaut. Sie ibernehmen
für den "DeutsCblandfunk", die ftDeut.sehe· Welle" _ und den
RIAS die Erklä.ruDgen und Aufrufe konterrevolutionärer OSSB- 5
Sender. Die Hetzselldu.ngenwerden dann 'Von dell starken. west-
deutschen bzw. Westberliner Sendern als An.1eitung für Provo-

kationen gegen die in dex- aSSR befindlichen StJ:'eitkräfte
der verbündeten sozialistischen Länder zurückgesendet.
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Die Westberliaer Springer-geitung t~.MorgenpQsttl sehildert
am 25. August 1968, dass an p.er Grenze zur .CBSR nArbeits_
gemeinschaften" von Fluikern gebildet wörden sind, die
"im Schichtwecltsel n tätig seien. Ein Mi t~'bej.ter dieser,
uArbei tsgemeasehafttt erkl;ärte laut t~orgenpostn:
"Sobald yfir den ersten' fon h~rent g~ben wir ü~r UJl.Serell
Kurzwellensender alle Nach:richtellweiter.n

!
I

Rundfu.nk und Fernsehen. der· Bundesrepublik. sind. wie eiie.
Presseorgane bemüht, fiir ihre Sendungen tschechische. '
Gesprächspartner zu haben. die die Beschlüsse des Januar--
Plenums des ZK der KPC als tlleform des Sozialismus".
t'ricb:tige Bewegungs... und. Pressefreiheit J Abrecbl:tung m1t
dell Stalinisten. s:tmaehtuDg der Sicherheitspolizei. lleha...•

. . .

b1Utierung UIl.Schuldig Verfolgter" u•. a~ verste.hen,. wie. es der
schon genat.mte Razumovsky a.m 24-. Juli 1968 in deI' "Frank_
furter Allgemeinen" be~"cbnete.

SolChe ~ älualiche Darstellungen der Ereignisse in d~r
OSSRwerden durch westdeutsche Presseorgane aber auch.,
noch offensichtlicher Ulld brutaler. verfälscb:t •.

Am20.. Ju.li 1968 brachte die "Frankfurter Rttndschauft unter
der 11bersehrift "Westdeut$,che Kommunisten billigen den
Frager Kurs'" einen Artik~l. :j.ndem TelefOllinterviews.mit
früheren Funktionären der.KPD in Westdeutschland über die
Entwicklung in der aSBa bewusst falsch zitiert wurden.
Die Zei tUl'1g wurde gezwangen., eine Berich:tigung zu ver-
Öffentlichen.

Der Banner Pressechef Diehlt früherer Ret'ereJlt der "Rund-
funkpoli tischen Abteilung" des .faschistischen ,Auswärtigen
Amtes, erklärte im. Mai dieses Jahres, dass die staaten des
IVarsch?,tter Vertrages beabsichtigen. mit zehniiattsend bis
zwölftausend Mann in der crSSR zu intervenieren. Diehl
be:t'ief sieh d.abei a.uf eine angebliche lusserun.g des AUBsen-
min~ste~sBrandt.
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Diese Meldung Vi'ar eille reine :Provokation. un.<1verfolgte
zweifellos das Ziel, die Beziehungen. der C&SRl.U'ld. seiilen-'_
sozüilistischen FreUllden zu belasten. Selbst die, Westber- _
liner Zeit-lll.lg '~Der !agesspiegel!t musste bestätigell, -dass
die BundesregiezrlJ..Ilg mit solchen- Zwe~kf'älsch'lUlgen aU$-
schliessll.ch politische Zwecke verfolge. Aus am,tlichen
bri tischen Kreisen in. LonUo1.l \var dazu verlautet, dass die
britische RegierUllg von dieser deu.t-schen ßrklärttllSvGll-
kommen überrascht worden sei" fien:i'l mall in Bonn einwand ....
freie :Beweisefür einen gepla.n.ten Tru.,PpenaufmarsCh in
der CSSR habe, se~ es normalerweise iiblich, dass solche
Informati011en. zuerst an die übrigen lfA!lO-Partner weiter-
gegeben wiirdelL. Die in jÜl'lgs'lIer Zeit von der WestdeutscheIl
Nachrichtenagentur DPA gelieferten Meldllllgen über sowje-ei-
sehe TruppenstatiOnierungan in der OBSR·wurden deshalb vom
Bonner Auswärtigen Amt sehr begr\isst' und als ausserorde.llt-
lieh wirkungsvoll für die 'pQrcieJ?llDg der :.rei teren Ent\vlck-
lung in der GSSR gewerteit.

Der rtDemokratlsierungsprozess .in' der asrut" geht für die
westdeutschen Eassenmedien - wieder unter Ausnutzung fremder

-Zungen - bis zur offenen Fropag1e~~ der bekannten ~s-
xaannschaf'tsforderung ~ekkehr der Heimatvertriebenen in
die Ostgebiete des ehe.maligen deutschen Reiches in den
.Grenzen von 1937!t. Man stärkt die; schon jahrelang k.ünst~
lieh genährten t-t~imatb.O:ffnu.ugenft im Zweiten Deutschen .
Fe:rnsehell mit der spekulativen. Erklärung des Redakteurs
Jiricek der Gewerkschaftszeitmlg ftprace H der esSR. dass
die tschechoslowakischen .Behörden vorerst 150 OOQ und spä-
ter sicher nochmals bis zu 200 OGO sogenannten Ve.r-triebenen
die RüCkkehr in die CSSR e~"'möglichen wel."da.

Wie wi.1t die gezielte Einf'lussnabme der jotmllalls-t;ische_n
las titutionen Westdeutschla.nds und ihrer Rin:terrnä.n..ü.er geht
und welche Ziele verfolgt werden_J zeigt auch. die folgende
Tatsache ~ Seit langem pflegen sich im westdeu:tsche.n Fern.....
sehen sagena:nnte·Ostspezialisten, revanchistische Politiker
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und berufamässige Antikommunisten zu treffen. Sie bezeich-
nen sich, als "Kre.m.l....Runde».. Das Ziel ihrer -Gespräche OG-
steht; d.arin, antikommunistische Vorstellungen an Hörer in
Wesi;deutschland heranzutragen, gegen die fü.hren.de Rolle'
der Arbeiterklasse und ihrer Partei in. den sozialistischen
Läudez'u zu. 'Nühlen. und tatkräftig zUr Aggressionsvorberei-. '
tllng 'beizutragen .• Ausgerechnet diese ;'Rundert LuIn1ie ihre
letzte FeI'D.SehsitZ1lllg Ln Prag durch. wo-bei au.ch zwei
tschechische Wissenschaftler', Prof:. Dr. ßuejdarek (Leiter
des Frager 'Instituts :für in.ternatiOllale .Politik), und
Prof'. Filipec,: öffentlich im prowestllche:n ;Sinne auftra-
ten •. ii;s war eil'ldeu.tig, dass die Fragen, d.ie von den. west-
deutschen Gesprächsteilnehmern an sie gestellt wurden,
hartnäckig auf' die po1itischell Kern.probleme,.' auf die' 'Pro-
ble~e Macht und führende Rolle der KPG im b~aa~e hinzielten.
Im. Gespräch'w4lrde von Snejdarek dann auch klar geäussert,
dass die KPC bereit sein muss. das Risiko des Machtver~ustes
einzugehen.

Aber gerade um die Machtfrage in der aSSR geht es den
im:perialistische.n Kre.i;en. auch wellD. Bundea.kanzler 1tiesinger'
am 05. Juli 1968 offiziell erklärte: tfAllgesichtsder schwia-
rigell Situation, in der sich die tschechische Regierung zur
Zeit; befindet. wezod.en ',,,ir U1lß nicht tölpelhaft benehmen ••"

Diese "x:egierllIlgsamtliche Zurückha.ltl.Ulgf't ißt aber nur das
offizielle Aushängeschild, hinter dem sich direkte Einmi~
scht.UJ.g sowie Aula! tung zu konterrevolu·tionären PrQZeSSell
vollziehen.,

Als Anleitung muss mau auch den Leitartikel der Zeitung
"Die fIelt?t vom 26,,! März 1968 verstehen:

HDas mittel~urGpäische Herz schläg't;hviede~ :;.n' de~ :aras·:;
veFdIltwortlJ.cher Tschechen. I~e Zungen sJ.no. gelost.,
Was :folgt aus dem Frager Frühling für uns. für
unsere Aussen.PQli tik?, • .,.; .ImLichte der l!,VoJ..utiou,
von der wir noch nicht wissen. ob sie auch
auf andere Länder übergreifen wird. sollte die
je·t;zige deutsche Aussenp°ti tik stetig, initiati, 'v.••
reich. und olme Pa.uke~chlClge .~ortgese1izt..werde~ Die
poli.tl.sebe Landkart"e 1st däml.t sehon verändert;,. ,
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u. Zur Preisgabe rsozial1stisclle:r Positionen du..-neh die Führung
der KPC, d.ie Regierung der CSSR.und andere staatliche lUld
gesellsehaftliche Einri.cht'tmgen

1, Du.l.dung und TJnterstützung·konterrevolutiollärer Bestrebun-
gen vor dem 21•. August: 1<;68

1.1. Angpiffe auf die Gemeinschaft der sozial1stisehen.Länder,
insbesondere auf die Sowjetunion

Entgegen eiller Reihe von Deklarationen und BeteuerWl.gen
der Parteif'ühr-tmg der KPCzur Treue zum SoZialismus, der
brüderlichen Beziehungen zur Sowjetunion und den Bündnis-
ver.pt'lieh~.Ulgen zu den anderen Staaten des Warschauer Yer-
trages wurden die Aktivitäten der konterrevolutionären und
antisßzialistisch.en Kräfte. die e1nd.eutig gegen die sozia-
listischen Grundlagen in der CSSR und das Bündnis mit den
anderen. sozialistischen Ländern gerichtet waren, geduldet
Ulld VOll führenden Funktionären der KFG unterstützt. Die Par-
tei. nahm zu den vielseitigen Angriffen; die in offener und
getarnter Form. geführt wurden, nicht ellt"sehieden Stellung;
begegnete diesen weder mit offensiven Argumenten. noch mit
wirksamen llassnahmen.. Es wurde zugelassen. und geduldet.
dass die konterreVOlutionären Kräfte in der GSSR Hetze gegen.
die SowjetuniOll und di.e ande.ren Staaten des Warschauer Ver-
trages betrieben ~ das Bandnis der Staaten des Warsehauer
Vertrages diskreditieren.

Von konterrevolutionären Kräften wurde die Losung von der
Einheit von Partei und Volk mit offensichtlich der Absicht
verbreitet, eine Einheit von Partei und.Volk gegen die
Sowjettu:Uon UIld. die anderen sozialistischen l..fulder zu er-
reichen. Die Führung der KPC übernahm diese Losung, obwohl
es ihr klar Bein musste. dass sieh hinter ihr unter den in
der OSSRexistierenden Bedingungen antisozialistische und
vor allem antisowjetische Tendenzen verbel:'gell.
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D.ie Dnldung der konterrevolution.ären, antisQwjetischen Ver-
lautbarungen in. Presseorga.n.en und in Stellungnahmen ein-
flussreicher Personen kam in, der Folgezeit noch deutlieher
zum Ausdruck .•

- Atllässlich de~ Stabsübungen der St;:reitkräi'te des
Warschauer 'Verttrages wurde in der CSSReine .tretzkam-'
pagne gegen die SowjetuJUon. Polen uud die DDR
entfacht. Der Sowjetunion w'l.mde vorgeworfell. sie wolle
die Anwes~nh.eit ihrer' übungstruppen als Dru.ekmi ttel
zur Beeinf'lu.ssung der kürrttigen Entwieklllllg in der ,
CSSRmissbrauchen. Selbst führende tseheehoslowaki-
sehe Politiker und MiUtärs schalteten sich in die
Kampagne eia, indem sie gezielte, Informationen
über den Ablauf und die BeendigUllg der Suabsfibungen
gaben.
Dazu berichtet AP am 1(). 7. 68:

Der tsehechoslowakische Verteidig;..mgsminister
Dzur hat ~ Dienstag zu erkeeen gegeben,' dass
die Regierung die verlängerte AnweseeJJ.b.eit der
Tru.:ppen! die. an den am. 30 •. Juni... auf dem T'erri-
torl.'WI der aSER bee.ndeten lIanover.n des
Vlarsehauer Paktes tei1gencmmen hatten, als
unbehaglieh empfindet. In einem Interview wies
»zur darauf hin, dass bis· jetzt nur 35 % der
ausländischen Truppen das Land verlassen
hätten.. »zur sagte J die Regierung stehe 1n
Verhandlungea mit Vertretern des KommaD.dos
der VerbÜIldeten. mit dem 31el, den· Abmarsch der
restlichen Einheiten zu beschleunigen. Dem
Veraehmen nach handelt es s.i.eh überwiegend
um. sowjetische Truppen. "Wir glauben. da.$s
d;e !er~ind.eten uns verstehen" ~ die !;us...•.
landl.sehen Truppen sol~ten ohne Verzogerung
das Land verlassen.

Von antisozialistisahen Kräften wurde eine H@tzkampagne
gegen die Sowjetunion und ilueoe Sicherheitsorgane i.nsze-
nii;;rt. Es wurden Gerüchte über angeblich mysteriöse
Umstände d.es Todes des ehem.. tschechoslO1t'la..1dschen
Aussenmillisters Jan. Masaryk in Umla~, gebracb,~· und zur
Hetze gegen die Sowjetunion ausgenutzt.
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III Frag \vllrde von führenden 'Wirtschai'tspoli tikern erklärt
,undkritisiert J

"da.ss es der' Sow..•ietul1iolil für Erdöl und ander-e
Rohstoffe überholite Preise zahlen muss. Ausserdem
müsse die Tschechoslowakei Maschinen 'und Aus-
:t"üstungen übernehmen, die unter dem technischen.
Niveau des Inlands ständen, ilatürllch noch mehr
unter dem westlichen Niveau. So ist di-6' KOnk'ur-
renzfähigkeit beeinträchtigt. Wahrend d.ie
~cheehoslowakei-den anderen Lälldern wirtschaft-
lich. 'J technisch U11d organisatoriseh weit 'vora.us
sei, müsse sie sich, so heisst es in Prag'f den weniger
entwickelten Ländern und vor allem der Sowjetunioll
anpassen. Sie kÖJmenicht ihre FähigkeiteIl und. '
Kräfte nützen., sondern müsste sieh der Planung iin'
1lGW unteI'ordD,en." (.Prankf. A.~lgem,eine,_ 1.8.68)

In, einem Artixe~ des Zentralorgans der XP der Slowakei.
uPravda", über die Beziehungen zu den sozialistiscben Bruder-
ländern, heiss~ es;

Trotz des eind.eutigen VertrauellS der ganzen
tschechoslowakischen Bevölkerung zu. der gegen-
wärtigen Führung der KPO miis~en wir selbst'st~g
die Zuverliiasigkei t der Garantien iiberprüfen. d.i.e
unBere Freunde noch als unzureichend ansehen: nämlich
die Garantien dafür, dass wir in der Lage sind, den
Sozialismus - vor allem innerhalb unseres Landes _
mit eigener Kraft und neuen. J.lethoden., die edl~r und
demokratischer sind, als irgendwo oder irgendwann
zuvor im SOZialismus, zu ver~eidige~

(Pravda, 31. 7. 68)

tttt>..lde Pravo" bringt am 27. 0).. '1968 unter der tJ"bersehrift
"Am Rand.e dieser Tage" einen Artikel von Ota Sik, stellve:
Regierungsvorsi tzender, in dem.noch ein.m8~ die Grunde des
Erneuerungsprozesses 111ld die gegenw-ärtige Entwicklung dar-
gelegt sowie die alte P&rteiführung der Schuld an der ge-
genwärtigen wirtschaft lichen Misere a.ngeklC:"i.gt w1l.-"d.. W(h:~t-
lieh heisst es:

Ieh befü:cchte" dass die G~>tmdas:pekte de~"
'1'scheehoslowakei dieser :rage von unseren
FreUllden llicht,vers~anden. würdent sonst könnten
sie die gegenwärtige Krise nicht auf d.en ]'"'rneu-
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erungsprozess, zurückfUl'..ren. 11.rJ.r begreifen, dass
die ~s,chech{)alowakei für die SOw'e'tunion aus

' vie'len Gr-\iiJ.d:en. ihreZl Wert hat. Ais Materialisten
müssen wir feststellen, dass unser Land eill~
strategische SchlüsselpOSition auf dem europäischen
Kontinent darstellt .• Das· wissen 1ili~ ebenso gu:f;$wie
unsere befreundeten Länder und deshalb "verstehen
wir auch. dass unsere Freuade an der Festigkeit
diesel." Position l.mmenses Inte.resse haben. Aber
andererseits wären wir froh, wenD' diese Lr:in.der
'begriffen.•.

In einem Artikel im Zentralorgan. der ICPder iUowakei ttPravda"
vom27~ Juli 1968 schrieb Edo Fris troer die ErklärUng des

' '. , . . ." ..

ZK der SED zum 'Beschluss 'des Präsidiums der KPC' zum Warsehauer
Briefr

,Unsere Analyse mü.sste in. der SchlussfolgerUllg münden.
dass der starre. wenn wir nicht sagen wollen" , '
dogmatische Kurs der Füllrung in. der DDR u.nfihig
ist. die' Massen von Anhängern im g~samtdeutsehell
Maßstab für den Gedanken des 8oz~alismus zu
gewinnen ,und spielt so den reaktionären und
revanchistischell Kreisen der BRl> in die Hände,
wodurch ein Herd der imperialistischen ,Inf'iltrierung
in. !~itteleuropa entsteht. Und stellen wir uns 701"',
dass solch eine A...'la.cy-s~ zur. Gr-und1age d.es' of'fiziellen
Standpunktes gemacht würde und dass wir aus dieser
1'osi tion heraus versuchen Wiiroen, .Be,rlin eine aiJdere
Richtung und.,andere bIethoden <ter sozialistischen" '
Politik zU,diktiereIl. Mit Recht wiirdeu sie über die
trberheblichkeit der Tschechen und Slowaken verwundertsei.u., '
Ich. möchte nicht vereinfacht • .nur auf das ßeispiel
der DDR-Führung beselL-r>änkt,die ürSaehell,' der Krise
interpreiiieren. die der Brief der fünf hervorgerufen
ha:!:i. Aber das !dilltante und besonders intolerante
Vorgehen Berlills illustriert am ltlarsten und. am

'warnendsten die :PQlltische Absurdität. und Kur2islchtig-
keit des Psychologi~chen Krieges gegen die , .
sozialistische, Tscnechoslowakei •.

Zu den Veröffent lichungan des lf1j1)ti fiber die -.wicklung
in der CSSRschrieb "llude Pravotf am31. 7,. 68:

Die Presse der DDR11D4 B-tÜ.gariens ü'bernahm jetzt
das Primat bei den anti tschechoslowakischen
Angriffen.:.... Das Organ der Sl~D "Naues Deutschlandft

verliert jegliches Maß !llld Seriösitätj; wenn es die
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mächtige. spontane Unterstützung des gesamten
Volkes :tnr das Präsidium des ZK der KPe·, die sich
in den letzten Tagen entwickelt hat, 'als ta..ktisches
Manöv~r der Frager KonterrevOlutionäre' bezeichnet.

Die Prager Zeitung "1idoV'a lfflmoltr~tie" beschuldigte .
am 11. Mai 1968 die Pl."esse des demokratischen Barlas"
"sie tue wehig •.was freundschaftlichen. Beziehungen zwi-
schen den heiden westliC!lsten'sozialistischen staaten
dienttr ••

~iei terhin :fragte die Zei tlUlg:

Ist d.er Fortschritt der Demokratie ein sO'
schmershafter Dorn im. Auge unserer ostdeutschen
Nachbarn, dass sie jede Gelegenheit ergreifell
wollen, um den tschechoslOWakischen Regenerierungs_
prozess vor der allgemeine~ Öffentlichkeit zu
diskreditieren?

Die deutschsprachige Prager ftVolkszei tung" brachte am
2:6.:127.. Juli 68 eine fast ganzsei tige Ubersicht des inter-
nationalen Echos mit eigenen Kamme~tie~angen. Sie schreibt
u. a.=

l'iöch schlimmer W~ die Reaktion auf' den BJ;...•iefwecnsel
in Berlin. DOl.~t hat man die Antwort unseres ZK auch
nicht veröff'entlicht und nur den Artikel der '-'Prawdan
übernommea. Gleichzeitig drickte das ND Leserbrieie.
in denen der i~arscliau.er Brief Ullterstüt;zt wird. Was
soll man von solchen Leserbriefen halten, wenn ihre
Autoren keine Gelegenheit haben, sich riehtig über
unsere Verhältnisse zu informieren? Wenn man die
"Volkszei tungf.f verbie-liet. den RUlldf'unk stölrt. ja
nicht einmal die of'i'izielH; Antwort unseres höchsten
Parteiorgans publiziert? Es ist uns wirklich ein
erllstes Anliegen, 111it der DDR wied.er zu einem: tUlge-'
s-!iörte.u Verhiil tnis zu 'ko:mm.en.aber wie sollen wir
mit FreUllden, Lesern oder Rörer.n ins Gespräch kommen,
~'Vennman ihnen die wichtigst'en Intorm.atiQllen vorent-hält?

In einem t.rtikel der "Hude Pravof'f vom 14•. 6. 68 nahmen Prof.•
Dr., A. Bnejdarek (Leiter des Prager rn",tituts :für internationale
Poli'tik <..mdWirtschaft) und Ur. J. Filipec StelliJ._l'lJ-3 zu dem am.
12 .• ~.aaiim ifD veröffentlichten Artikel ~r]?rof. Snejdarek und d.ie
Europa-l:onzeption VOll t'ranz Joset Stre.U..~,S"t
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Der Artikel überraschte uns aus zwei Griindell:
Einmal, weil er in einem fon geschrieben ist, mit dem
man die verstocktesten Feinde des Sozia1:ismus ~eift
1md ande.rerseits deshalb, weil er in se.in.em ßesamten
Inhalt und in seiner Intel.'pretation unserer Ausseru.ng
überhau.pt nicht der Wirklichkeit entspricht. wie
sie sich abgespielt hat und seholl gar nielli; den Zielen.
die wir bei d.iesem Interview hatten. Das ist gerade .
das traurigste daraa, del'Ulniemand von uns ist Ul.ld waD
ein Feind der DDR oder des Sozialismus oder sOfar
der Kommunistischen Partei der TschecOOslowa.ke •. deren
titglleder wir beide sind. im Gegenteil. '

Sebasti8ll Haffner schrieb im "Stern" vom 4. 8. 68:

Man erinnere sich: auch die wiederhergjstellte
Tseheehoslowakei Benesens hatte Dach 1945 von
Anfang an die engste au,ssßDpoli tische ÄnlebaUllg
an die Sowjetuniea gesucht. und zwar aufrichtig.
Ihre Sicherhe1.tsinteressen lagen klar auf' der Seite
Moskaus. Aber ihre inneapolltischaa Lebensg'ewo)ln-
heiteJi.bl~eben westliCh-d.emOk.rat~s::t auch we~ die
Kommun1St1sch~ Partei aus freien ~ en als starkste
Partei hervorging und in 'der R:egieruug die führend4
Rolle spielte. Seitdem sind. 20 Jahre vergangen _
und p~ötz11ch steht die KOmmunistische Tsehechoslowakei
unter Dllbcek wieder ziemlich genau da.' wo die bürgerlich-
demokratische damaJ.s unter Bellescb. stand: aussen .•..und
mili tärpoli tisch, lOyal mit Russland verbündet (und
aus gutem Grund)" aber i.unenpolitisch von einer
westlich.en' Damokra:t'ie kaum zu unterscheiden. auch wenn
die Kommunistische Partei regiert. UIld auch wirt-
schaftspolitisch- woräbe~ weniger offen gesprochen
w~rd, was aber al~ krisenauslösendes Moment wohl noch
wl.ch-ciger ist - wl.eder sehnsuchtsvoll nach ,Vesten
bliCkend. .

~/~~
Im Verlaufe des Treffens in G1erna ~fis~ zeigte sich eine

. Differenzieru.ng der Kräi'te im Präsidium des ZK der KPa.
Während eine Minderheit der Mitglieder des Präsidiums unter
Leitung von llexander Dubeek mit unverhohlen reehten oppor-
tunistischen Positionen au.t'trat~vertrat die Mehrheit die
prinzipielle ~ie~ Sie ~rklärte. ein antsehlossener Kampf
gegen die reaktionären antisozialistisehen Kräfte. gegen die
Rea.l{tioIl sei notwendig.
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~,I~~ ,Nach den Beratungen in Cierna ~SOli lJ..Ild Brati'slava stand
vor der Partei- un.d Btaatsi'üll.r!l11lg d~r eSsI{ die Aufgabe t die
d.em Sozialismus feindlichen Kräfte in der CBSR zurückzudrän..•.
gen' und ihnen die gebührende ,lUed.erlage zu bereiten.
Die Delegatioll, der KPO hatte mit den'Vertretern d.er Blrtider-
parteien. :feste Vereil'lbarungen getrof.fen. um gemäse den Prin-
zipien des Marxismus-Leninismus und des sozialist'ise:h.enInter•.••
ll.ationalismu..s 1.U'ldim Sinne der gemeinsamell' Erklärung wirk:ungs-
voll den Schutz der sozialistischen Errungen.schaften des
t;scheehisc.hen und slowakischen Volkes. zu gewäb.rleisten.
Im Gegensatz da.zu llessen Presseveröf:fent11chungen 'U.l1d Stel-
luagnahmell. verschiedener Politiker in der CSSRerkennen, dass
die gemeinsam unterzeichnete Erklärung ""on Bratislava nicht
verwirklicht werden sollte .•. Die konterrevolutionären. Kräfte
verbreiteten weiter ihre Parolen und verstärkten ihre Aktio-
nen, ohne dass ibnen Einhalt geboten vrurde.
Die schon vor Bratislava inszenierte Hetze gegen die Sowjet-
union wurde fortgeführt.

Die Er.rlillung der in Cierna und. 'PiSOl'.l ,und Bratislava getrof-
fenen Vereinbarungen über die Verteidigung der Positionen
des Sozialismus in der ~seheehoslowakeit über die Bekämpfung
de.r antisozialistischen Kräfte und die Abwehr der machenschaf-
ten des Imperialismus Wllrde von den rechten revisionistischen
i~lementen in der .Führung der KPG und. in der Regier't.U'lg der OSSR
hintertrieben.

Die "Süddeutsche Zeitung'7vom 05. 08. 1968 berichtet:

"'Dubceksteht mit seinen Part'eif'reUllden vor der Dop--
pelaufgabe, dux-ch wohldosierte Zugeständnisse an Moskau
und sein,e Mitverschworellell den notwendigen. Spielraum.
für imLere Entwicklung zu seh-3.f:fenund gleichzeitig,
mögliChst ohne Zensur. ;jene Kräfte bei ruhiger Gangart
zu haI i:#ell. deren überschäumeBderFreiheitsdrang neue
Vorwände zum Eingreifen lief'e1:'B könnte. r:

Die Bevölkeru.ng i.u der assa wird auch .nach den :heiden Konf'e-

ren.zea systema.tisch negativ d.urch Presse und Rundf'Ullkbeein-
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flusst, wObei offensichtlich ist, dass aueh versucht wird,
zwischen die 'sozialistischen Liil'ider. speziell Sowjet;union'
und DDR" e:i,.llen Keil zu treiben...
Dazu die u.Bild-zei tungn VOll1 05. 00. '. 968i

"Die trll1:'uhe in. d.er TschechQslcwakei hält an:
Wei t6 lÜ."eise der Bevölkerung sind 1l11zufrieden ri1i. t"
den Ergebnissen. der Uroten Gip:felkonferenz" von
Bratislava (Pressburg). ' ,
Die Strassen von Prag hallen seit S<.-un.stag von, Sprech-
chören wider: "Wir wollen nicb:& verraten werden!" ,

Als bemerkenswert wird Verzeichnet, dass die sowjetischell
Führer den Prager Refor.m1.-ursgegen eiie heftige Kritik a.us
der DDR und Polen verteidigen würden.

:tuder tfBild-Zeitungft vom 04. 08. 1968 wird zur Frager Situa-
tion geschrieben:

"Der Sozialismus llIttss endlich den Sehri tt ins 20. Jaflr..;..
hundert tun, W6ll..ne~ bestehen will: Den Schritt zur
menschlichen Freihei ~. Ob e:s SChOB Sow;jetJ:u~e.r. gibt, .
d.ie das begreifen? N1emand Kann das heute m~t 8::Lcherhe~t
sagen. Vielleicht waren die Konferenzen vOn Ci~rnaund
Brat1s1ava nUr ein Trick. Vielleicht aber sind sie eine
Wende in der 6l.lropäischen Geschichte.,"

Entgegen den Vereinbarungen mit den Bruderparteien in ll:ratis-
lava wurden alle Alastre.ngungen. unternommen. den Kurs VOm

Januar-PlenUl1 unveränd.ert tort'zusetzen. Dabei versicherten
sich die tschechischen Fiihrer nicht nur der Unterstützu.ng
der einflussreiChsten. kommunistischen Parteien WesteUl."Opas,
Sondern auch der Solidarität der jugoslawischen u:nd,rwnänischen
Führer.

Die ffSiiddeuiisehe Zeitung" vom 07. oB. -1968 macht das Einge-
ständnis,

ftdass das DOkumentvon Pressburg nur clen Zweck habe,
die Gegensätze und streitigkeiten zu verSChleiern.
VOll denen die revisionistischen Parteien gespaltea.
seien. Die Oh~fs der "reVisionistischen Gruppe ,Dij.bceks".
hätten ihre Entschlossenheit unterstrichen, "ihren anti-
marxistischen Kursft f'ortzusetizen."
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Abteilung Ag1.tation

1.. steUwri1'eter des Ministers
Gen. Generalleutnant Beate~

Unterstl1tsUl!ß der Agi:tati~JI,aluae.n. des ~X

Dei mehreren RUckspraChen,dte. in den letzteIl f~gell Ilit
Gen. _~ Hübne.r VOll IX - Arbe-its~pe !fillt~oli:t~k _
erfolgten, wurden mehrere ~blell1b?e1se 8$lUUlJlt.,.$ll denen
er lnt'OJI'mStioJten. Hiuwetse.. Fakt.m uni Unt:erlagen zur- Ent-
larvu.:ng der tmpe~ialiat1sehen Aktl'rität. gegen dle aSSR
habq möchte: .

1. 'BevleisJRaterial filr d1e ~hese,. Die BODJle~ pol.!ltLsche
ra"el"Yent'1on gegen die CSSR1st die VOReftitung de~
mUttäriechen Int:8l1'VeJlt1on.

2. MUl"b1sehe Äkt~Tltät d..r 'undeswehr an der Grenze
S'tlr' OSSR Gett Anfang 1968 b1s heute... ..'
.aniSyerYOrbe'W~tungen "Schw'aner Ltswen biS ItFa,11e% 6&".

3. Subve.ratft !ät1gkel' der _perlalf.st·iSClhell Gehei.111tie-X.t8te,
inabeaondere tie Rolle V.QIl (hhewendel!21 und QktiW~
stö••• ö'f'er" im. Äther SV. Deainf'o1'fß8tton und Unterbindung
wahrheit.agemäßer nu'ol'mBtiOn&!b

4.• Bewchs- Wl4, !:ourlstemaeisell L'V/eat(1eutacher Pa:s:aliUQentan.e.r.
M11i:tä:ra".J~llsten in die C:SSR··se.lt .Anfang 196B.,
- Ib.m Anlvltat und Kontakte :lt1 der CSSR.

5. Akti'V'1erung aeonaztatischer. :t*evanchist!sehe:t> und
militärischer Krai.se in Westd.utsehland und Weatberlin.

6. Akt1Yierung und Punktion. der Ronner Rundfunksende:f>f, wie
"Deutsche Welle". "Deutschlandfunk,r u. a.

In diesem Zuaammanhang vv-urden der Agitationslcommtsflion des ZK
be,.-eitsPresseinfomationen und Hintergrunrunaterj.al ßU
folgenden Komplexen Ubergsben". die z. T. schon in der Presse.
Funk und Femsehen der DDR veröffentlicht wurden:

- 2 -

. ',' ,t..,.
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- Akttvität ur neonn~tstischen und revanehi$.tisehen .
Kräfte :1DW&etdeutaehlsmt.
(VsJt'foentiuug von Ba:giplom'lle!1 an ..~6behnga.~ätell ;
Westbe1"lher' Revaneh:ist~l1ol?galliSat1:O •. IfBtllld .~ Wieder:...

. vereilügungJf. startet Anti ..•CSn •.•.Alttwll.) .

- Aktivität de.s E.unerikani$-ehe:a und: v'restd$:ut68bea
GehejJndieJlstes'Zlil' 'fJ!1te.rst~uag del" Iontel1''ft;volu"tionä5n
Kräfte (DD UndaIG: orga.n!aieftn ADlaufaielle.n für' Agenten
und Emigranten an der eSSll.•.•(l:reaze; org8!liS1e~gv.cn
k6J.lte.rrevolutlanären bewaffnete. Gruppe dtn'tth 1:. tJS-Amee;
Vorbereitung der Bundeswehr für ve!f'de~ltte&.iegfiihrung
gegen die CaSH; Sehli1sselro~le 4es US.A-.t~1J&ll4e~
uRadiO. Freies Europalf bei der Sehür.utJ& de~ KGDte-~'f'Qlu:tiol'1;
Ftmktt-OD und Aktivität. der· Bonner SenCier nDe.ut_ha W.Ue"';
Ve;~~legtmgder CU-Dienststelle Oberu~el na~h ~h:$n;
westdeutsche Bundeswehlrof'fizi~re 1md PoUtike? akti~n
(JSS!!-Ko.ntakte ).

Gen. Hiibner bezog sich bei diesen; Al:ts~. auf' den Ifiltr/sia
.durch den .Gen. I{ordel1,.. sich weiter Jdt uns. !lit Vexirind:ung n
setzen und hat eine. Reihe der aIlg~tübrlel.iMatedal.tel1 glei.h.....
laufend· mit der Press.eauswertW1g an Gen.• lfo.rd.en wetterge:te~eht .•.

. r .
.. ~

Hauck
Oberstleutnant
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Opera'tivhill'",eis über die AUfklärung von bo,bl&l1um 1m ZUS&Imn.alhang
mi' {_ti'fm ~eiglli_fJs~:Q Und .V9J:>iij.S- i!1 ti$x:" ~SAA _

Dieser Opera1;ivhinlJeis o:rienttel!'t ituJbeQnq;fJr. auf' .sD14he Auf •...
gaDen. wie sie Tom GflnG-S8eIl.!rusier auf' der Dienstk€fnf'erenz.
8Dl -21. B. 1'68 ge8t.ll~wu:rt1en.

- Interne ReIlk~iOll der imp.rialiriiiJeh.n S-taaten. l.nslU!!fondftt:e
d er USA. G1l'Oßb:r1taruue~.. Frankreichs und der •.esttl eu'tseh...,
Bunde~\lblik auf den Ei.naarseh Ton buppe-n de. hrschau-e-r
Vep'trages in der essit; l'län._ TorstellunS;.n llnti .aß_bO
zur Y~l"ällderung 1hzer strategischen Md "aktie-ehen ltoueptI-tll
gegenitO-.r dem sos1alis"t1sehen :La,ger. 1'0 sieht der t'legn,el"
Ansatzpunkte. welehe: Arg,miU'lte. Paltölen ~a.~ .ell'den herau •..
gegeb~. welche politisehen Maßnahmenwerden intern~tiOBal
abgestimmt,. um die ilni;standene :tage g._gen die $:()-zialis-tilfehen
Länder .aus z.unut.zen ? Answi:rkungen ihre Akti.on-e-n auf die
we-s'i.liche Außenpolitik gegsniib~r den S&ZialifJt1sehen Linde!'••
Pläne, .• 13nahaen~lüttel und Methoden der .P~e:ieruJlg des
kalten X'rittg-es.

- Pläne, Vorstellungen. und Jlaßnahmen der w.stdeuts:c:hen Buntes •.•
regierung. des W~stberliner $enatf!J~der ,.1f:tis,~hen Parieien
und organisationen. die Vorgänge in ö.r fiSSIl zu eime'l"Ver.
änderung Ger RaltlUlg in außenpolitischen .Fragen zu ben'Utz~
(AlomwaffensPfntl"Tertrag. Gewaltverzicht,. Halttmg ~ur- su,
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•.•Allßm1~litisahe tfaßnsbmen führ~er p.liti.cll'tlr Kreise Wes'-
deutschlands. d.ie Bet.Mli_glmg von !nppm .er lf.a'ii$nalen
Volkira:rmee 4e1" DDR an der ilesetRmg der es_. für Aktivitäten
gegen die DDRaU8SUl1f1t~,en ('F'ä~i.gk.it a..r hn4elsTe1"tretunsen
der DDRim. kapi tali8tis~hen !ual.nd. Leipeiger H.~.rim.e-s.e
1'968 U$w.)

- Pläne. Absichten und "ßn.uen führender pali t-i&ehe-rKreise
DOmls und.westlicher Geheimd!edt e zur .11nft.ar.'tü'l'ZUng d~
rea~ti..n~:re~ .Kräfte iIi 4el" C$.sa (8tr~i~UfJMd~~ 4llfitU:ffL~_
'pan1TWl Ylideftt8l14 usw.). zur leeinflus..ung der im ••• t••
.liclum Ausland befind l:iehen· efia-lJii'l"g~r, !(nUli.J!t~@:n.. JOlfma~.·
list.n 118•• und nr Grgaldsi:erung v;vn Flueht. aus der eS$I.
V.rsneh .••.• 1. in der DDR befittdli.ehtm: eSSD.•..•~~uri.ten gU Ak,.,.
tione gegen 4i. Da Slt •• anlalils'tl'l •

.•.Intern. ÄllSerungen TOll lti.ns:elptttfilllieüidt&ll· SU 4fJ11 Ereig-
.nissen in der CS$R. Begriindung ihr.i" lmlttmg•

..•.h.6nshmen führender polit:ischftb.eis'& Weatd-eut.chlands geg~n
andeH kommunistische hrteien. Ausnutzung dit:t~ll.iert:er
S~el1ullgnahme ant!.rer kO:rmrilmi.tis~h.'I" hrt.~enzur Hetze
g~gen di e SV und dIe antler.l1 Länder:de. \f,rsehall~ V&r~rages.

- EinsehätsUJ:Jgftll und BChluBfolgerung$J;l aus beis4m' 4.'$ Weat';';
berliner Sena~B zu möglichen l{Qnsequ1Uizen, g.gtmü."b~ tier Polit:ik
d~r DDR.lIinPise auf magl1ehe llif1'er.nlum in den Al'uJiC:ht:en
«er führenden :ttre'ise. Wesibel"lins über die Z.HbäB:1gkeit
anel Wirksamkeit YOl'l "legemaa.1.b1:ahm.n.-.

- Inierne Reaktion d'r D der ·eo,zi81i.ti.~h.ll bänder. insbe-
so:nde:r-e Rumäniens un4 Jugoslawiens snle dsT' l'deht-sozia11sti-
SChell Länuer auf' den Einm:ar$ch y~ !rupp.en €1'.8 .~~ac.hau-,er
T~rtrages in der GSsa und auf die· .in diesem ~uJfamm.enh8:ng er-
r.rderliehen· 1ta.ß:na:hmen .• .Angaben 'i:iber. mögli"he lIo:mil.maehungen .•
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beispielswei.se in Rumänien. Erg.bnis:se der Plellfu·'tapng der
KP lngoslalJiel1s ZU;Ykge in der 13Jlt. Konkrete AlISlfirbil1gen

auf dit1' Konfe.r~nz de~ kemmunis'tischen W:elibe.egung im Novem-
ber .•,68 in Moskau.

- Interne Relllkti~nführender ~$chec_$lo.aki8ehe-r Kreise atlf
den Eibmarsoh v.n fruppen d~e Wareehsl1et' Ve'Ptl'agea in der asu
Ul'id auf' notw-endig. ltaßnBhmen, •.,,:r allem: der konse-qtte:ttt di.e
mat"Xistisdh-leninistisehe hlitik 'Ve~urieaaen tfenolulO •

f •.•.Erwägungen. Plä:ae und Maßnahmen. insbesondere des- l.u.l'lls1i-$''tan-
verbandes. des Sehriftstelle'l'ver-bandes. des Ve:rband~$ der
fheatel"kw!s:tler us••• die sich. gegen die Maßnah3an der !truppen
des Warsehauer Vertrages rich'1en (Si;reil'aufruf"", BeselurdertUlg
von Panze;en 118•• )

- Konkrete Angaben über die ttntersi:ützung antiaozia11s-tisreher
Iräfte in der (JSSlldurch feindli4Jhe lentl'"el'l in .e •• tl~t8eh-
land und im. Ausland,. z. B. die hiedl"ieh •..SOert--Stift.og, St"u..•
dente13:verbänd., EmiganteuorganisaiiGnen ua••..• d'IU'{}A die
lrepagierung a.•nt:raler Losungen und.die Zusa_enarlHtit mi'l
aullerhalb der eSSR befindlichen tschechisehen Konterrevolu-
tionären •

•. Einzelne! ten über die- Bitte1 und Methoäen der Nachrichten ..•.
übermittlung und Anleitung <Je!'f'eindlieb·en Gruppierungen in
der eSSR über Funk-' und Personensehleuaen. eodesysteme usw.•

- Konkl-ete Angaben und Hinweise. zu welehen l'ersonengnppen
und Ein~elpe:rsenen in der eSSR ein- und s..--ei.se-iiige Verbin-
dungen durch feindl.iche Zentren aufrecht erhalten werden•

.- Eillzelh·eiten über d.ie 4upu1sung w-e1iri;deu.tse:her und auslän-
discher Rundfunkstationen zur Steueru.ng antisozialis-tiacher
häfte in der GSSRund über die !ätigkei t sQ-g.• F_reiheit-ss~aer
auf westdeutseheJI. und österreiehisehem territorium nahe der
eSSR .••.Grenz e.
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....ti•• t••Ud ~"b-G a_ \?':_.1tm~ ~ ,_n.,iftttv v.~~.~.it".~-, fit •• L Al11.~.'_ Wafl'ul.aguo"
.}j'i~b"~ TOrs 1&4•••• "1•• 11"tllt4 111•• 1•.•tfr.Jek•••••t_.
B1,14~ von f-~,.._",•..

•.•~.- •• ~ f.s..iU.tm ••• ~_ •• ,. __ legi_hen ~-1.n-
tl•••~ •••»rt.lk ••••a ia «_ .••• c. B. ~nt. _ ~t-
klur_. Y. __.t'tUJ:Ig V-O•• "e!'.tta: Qj IiAtwtoklU_ Ü'""."'8.18 1. lt••~ B.va-1k.~.tdl_ •

I,
•. ~ben U\unrPlb. ud *~~ _~At.iß1ilt~g dft .seh•.

CM40b_ Armee und d~1" liQ •.• d.t~ ,~ bn'eftu.l~
ti~. XJ!Itt ••

- r4~i;.~ 4,_poU"1~l.Itlll1ri.." _ •.4_eh~ •
•• ~ ud. Bm.ui •••• riutu••• ituf••• 11d ••• 4v.it a_ h •••...
tUe- !f.to-aa'i ('*~_ ~ 21.•e.196$ und tte• .eh). d_
tac••• ~ ••1a :tn'.•••• i.onat_ iUlltfb1. •• _ Stilb in ib&t$e1.
du IlilltM1"1.ell_ $t••• une ~ •• 4.· irAn (.90-
tlb~ __ ~ ~ •• JA~X~JIiIa!U4o. ~--opa IUt~e, A,lill,lliuifq~ •

• 'M. ~.~P.P. )l0;J'4•. ~qeek~ .u.) 8_1.· 4Uftk
au: ~dV.w"~1,A"_·tft~., .....,. d- V._,·•••.t ••·l·.~~~ .•$.•••~-fj 4-.. . .• .•••~-~ ••- •. _ ~ ••• ~ .fIl:I--~'" ~ .,.,.--

Ilmfi .•aiae_. a. BuJ'l••••• l-'dd~Dl.tegtm ttt..>d d.t4!
_e __ rtUut11ftk~h.reuSäb. _« Y~".hMUrd_.
Itr~.rd_ ••••• _llt&rlMhur }lapb.,reehllr._ 1mDurA~
V'.rtei41~aa1l1ta".rl wu•

•. ZUliWriaci'i.lt-"1o ,.. l"PeD .u dieMl,t\v."'_
4.,,' S~.Ui d•• -- •••ku.- .,.-.""~~- "".......a:i-..~ ~*,1s ,,-.-_~ -' . "" . ~.••.••••~._ .~ v#.... 'li!iiirva,. ~_@_...-
~4e •• 1. ~11' ••• !!'.ieh ~'.i"Ai'__ -.ppe, tit'l. (.:t.QI!J!tg.
ä•••_. Ja4ea-firi".l)'!U'4 ~ itIt.e1ala __ Hal.)•.
x.n~.,'. E.i~Dllt~l'_t1b~4!,. Mal.t tuDg v<mlie~i tueh.1't •••.
u-~4A.bu~.a.eimttßA_ tUllOh tUe Bte- ""- lJund•••• lirtfihll'tili,g
t'är liii. in W_.deu'tae~ 3t.titmi ß'~11.kdt~ ••
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Auslösung von Stufen bzw.. A.larmstuf'en (}G.cer Einzelmaßnahmen
dieser Stufen des Jfili'\äri.sche-n bt:w. F,ßrmalen Alarmsyst;ema
der NATUund der Bundeswehr sb.te für den BWld~sgl-enzsclrttt1li
auf der Grundlage des rlv~ilelll Uarmplanes des Bunde.innen •...
m.iniat~ilUl8.

In welchen 8tähell. lä.nheite-n und V:e'ro:ä'nden der NAt'D-Sireit •...
kräfte in Westdeutsehland .·erden BereiiacllEl.fts- bzw.· A1.rm~
maßnahmen durchgefiihrt (Tag. Uhr'2iei t. Bezeichnung der.
Truppent.eile. Stationiel"Ungaort&it Art der Maß~hmen)t
Befehle und \feiaung'~ über Aus.gangsb.schränkung.l'l~ Urlaubs-
sperre .• Riickberufung von Offizieren und Spezialisten.,. Ein-
berufung v()n Reservisten. Durchführung von Maßnahmen zur
Aufloekerung der Streitkräfte einschl.ießlieh ~ruppenbewe'"
gUngen '(Lage del'" Aufloekertmgg~ä'&.me •. Ke.rdinaten der Ge--
feehtsst.ände, .rsehri~l1tungund -ziele sowie 'Umfang bei
~ruppenbe.egungen). sowie ZUr H:erstellttng einer erhol1"en
Ita~. und Ge:feehtsbereitsehaft. der tld'tsllgri.:ffs.•.•.und Luft-
verteidigungsverbäl'1d e.

Maßnahmen der Verbände der Funkaufklärung und. der Elektro-
nischen Kampffiihrung sowie der Spezialeinheiten ('tij_.. US•..
Special Foreea Group in Bad trölz, Penlspähkompanien der
Bund~swehrund Spezialeinheiten für J?syeh.l~gis.heKampf.
:führung).

Angaben übel'" eine avtl. ~urüekve:rlegung vGn Verbänden tier USA
und GroBbritannien.· im Rahmendes hta\tionss,fstems naeh
Weatdeuta.chland sowie über evtl. zusälzlitfhe trruppeuveratäl""-
kungen aus Übers~e•

..•.Auswirkungen der gegenwärtigen Ereignisse auf die Planung
und Durckfühpuug V$ti Uanö.~ und Übungen der NAlfO und der
Bundeswehr.

Welche Veränderungen ergeb~n sieh hinsichtlich Ausgangs-
lage, Raum." Zeit, Z1elstellung. geda~hten Verlauf und teil.••.
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nehDtentie bitte tür das· .lla"e~V$.;.llwarze't" :L5ft" (let-zte
Pl4nung: 15• .;;.21. ';., 68t Ba_ aii••••• lich fJ1Ia. eb:lsehlie~
lieh trtlppenübl1llgsplät •• Jr\insing_ Ud. lf&1iint~g.). die )Jft&- .
Xommand.:oa'tahsülnmg ·~alla 'S- Ulld•• it.1'e tfblUla.v'Orhaben?

.5gUeh. Veriruierwtg.fm bei tier lbl-rehf~ '«.$ pgQwärtig
guttfind&nd_ lfan5v&n "Dettp ~.w·in ••riost ....Griethen1and .•

l"Qnkrete :Ein.zelheiten iD~ d1.e ~hfü.hrung v.n Ala __ • AIsl!'-
mi.rtmgs •...lUld Jlob.••lbung.n d.,.- .n4 •••~ l1ntt "1" .n:te. in
Wu'tdeutschlani •

.•...Angahenüber- alle Verän4enmg.:n im S!'st_ dal!" "'~1imhWi'1J8""

ehl1Jtg 4un:h dlR1 JUndeSgl*fiizs·t.dltltZ .• ,Zollgren,'2ld.i4mst u.nt' iie
Ba71"i8e11. .ens"11z .•1.

'.

Evtl. Ab15stmg des Jlimd •• grense·ehdzces durel.'l :lA~S'tr::e1tltrit•.•
•• im Cr_srau. und Biekfii1lnmg VOll Elr$eiven ci.,. li'utidoe.pen.z ••
Bchut~•• in rüCkwirtige hbirie.

Entfal i;.tmg Von l>':eckmlgsQä:tten d.elr lJdO-St~ei't~te im
5.-km-Bereieh S'QZO Staat_grenze zur·BI. un4 88314

Angaben iUter verstärkte. Auttrrie'l'l V.ll P_s~aldklänf1g •.•.
f'a-hrseugen in Cr.n~nähe. übel.'" e~ht)hte S'trei:f'eniä~i~keit. Be-
setZlmg ((rate!' BeobachiungsplUlltttt an d.er St.•• "sg~_ze't
l(eldeslJst_ und Inhalt del:' Aufträge zur C.•••nsau:l'klärung.

EntfaltUllg von !!rupp.n der hnlraufklärung. der Elekinni.ehen
Xampf:füh:rung und -der PB1eholo:glse'llen kampff~ s'owie deren
Han41angen ia ~nzge'biet.

- Besonier. l!lj:litä~isehe lIa.ßnahm.en der Beaat,Stm;gslJ!läehte in
West'berlin s0wie der W.siib~lin.e~ Bereitsehaftspoli:g;ei. unci
der Freiwilligen .PQlizeireeerve.
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.• Angab.en über di$ Maßnahnum $llT V.rertärku.ng. der Gl'en~übe~
wachung l;Ul.d -sicherung durch das Öaterreiehisehe BUIldes-
heer. Welche Einhei t.en 'werden e.n. oie Grenzen zur CS,ßRUnd
Ungarn herangef'iihr'i. wie e~folgt der Jä1l&atz ••• be-:t'';i.:nden
sieh UnterbringungsräUlne und Ge:teehtsst.ände. welche gen •••..

reUen Auftrage erhalten diese Terbänd$1

In:ta:rmationen 3U diesen ~gen sind l!lir \tllve-rsüglieh U iibe~

senden"
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Ausstattung konterrevolutionärer Kräfte der CSSR mit Sendern der Siemens AG

r

Im Gegensatz zu einem Dementi westdeutscher Elektrokonzerne, u. a. der Siemens-

AG, hat dieser Konzern nach Angaben eines in Westberlin ansässigen Industrie-

kaufmanns der Firma Siemens Sender in der CSSR installiert. Dieser Industrie-

kaufmann hielt sich von Ende Juli 1968 bis zum 24. 8. 1968 in der CSSR auf, wo

er im Auftrage seiner Firma finanzielle Angelegenheiten regelte, die im Zusammen-

hang mit der Installierung von Sendern in der CSSR entstanden waren. Er hat

über eine Summe von 2 Mio DM verhandelt, wobei es sich dabei noch nicht um die

Gesamtsumme der in die CSSR gelieferten Sender gehandelt hat.

.,

,-_ ---. --_
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Bundeswehr-Planspiel "Sarajewo" gegen CSSR

()'_-

Aus dem PSK-Sendebataillon 701-Andernach Kramenberg-Kaserne

wurde die q:istenz von Materialien eines Planspiels der

Bundeswehr unter der Bezeichnung "Sarajewo" bekannt.

Grundlage der Ausarbeitung des Planspiels war der Saceur

Psl(wsr Plan (Shape!27!60 AC 1470 PAIIDP vom 31.5. 1960) für
die Anwendung der psychologischen Kriegfilhrung (PSK).

Die Materialien daflir wurden im Verlaufe der letzten Monate

erarbeitet. Ausgangslage des Planspiels ist ein Eingreifen

von Bundeswehrtruppen im Falle innenpolitischer Unruhen in

der CSSR~ Das Planspiel beginnt damit, daß verkleidete Bun-

deswehrtruppen in tschechoslowakischen Uniformen die Grenze

der Bundesrepublik verletzen. Laut Plan soll die Grenze an

einer Stelle überschritten werden, die durch den Bundesgrenz-

'schutz schwach bewacht ist~ In die sich entfaltende Gegen-

offensive von Bundeswehreinheiten schalten sich sofort

PSK-Einheiten ein. Ausgehend von der AufgabensteIlung im

Planspiel wurden bereits Sendungen und Filme für Fernseh-

übertragungen gefertigt, die das zu erwartende Kampfgeschehen
darstellen.

So liegen bereits Rundfunksendungen vor, die unter imitierten
gef~~mäßigen Bedingungen über die Einnahme tschechischer

Städte wie PIzen, Cheb, Sokolov, Strakonice und Pribram

berichten. Gleichfalls wurden Reportagen mit der Zivil-
bevölkerung der ~rupierten Städte vorbereitet.

Flir.Fernsehreportagen wurden Szenen gespielt, in~~nen bei

Verwendung von C,SSR-Armeeuniformen überlaufende und sich
ergebendeCSSR--Sold.:Jtenbzw. kleinere roilitärische Einheiten
dargestellt werden.

Ein weiterer Bestandteil der vorbereiteten Filmreportagen

sind Berichte über angeblich vorhandene tschechische r/ider-
standsgruppen und ihre Aktionen gegen die örtlichen Organe

von Partei und Regierung der CSSR. In diesem Zusarmnenhang

wurde bekannt, daß es bei Außenaufnahmen am 25. Juli in

Andernach zu einem Unfall kam~ Während .einer Szene, bei der
scharfe Munition ausgegeben wurde, wurde der Exil-Ts~heche

Josef Halounen durch falsche Handhabung von Sprengmitteln
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get~tet~ Acht weitere Personen wurden verletzt.

Ein weiterer Bestandteil des Bundeswehrplanspieles ist

die St~onierung von Geheimsendern im Operationsgebiet
noch vor Beginn der Kampfhandlungen.

In den Planspielmaterialien heißt es zu den Zielen der
Sendungen von Geheimsendern; daß sie:

.- einerseits beunruhigen, andererseits die Aufmerksamkeit
unwillkürlich anziehen sollen

- Gemütsbewegungen und Affekte erzeugen und steigern sollen

- die Konzentrationsfähigkeit herabsetzen sollen

instinktiv-triebhafte Reaktionen auslösen müssen

Die Materialien ftir das Planspiel wurden Mitte August'

fertiggestellt. Die Übung selbst sollte in den ersten
Septembertagen beginne n.

. ,

. i
;
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liRadio Freies Europal:

Der lther Wird inunseren·Tagen verseucht. Stü.ndlich quellen Lügen,
Hetze und konterrevolutionäre Direktiven in ih..i1.Sie stammen aus
Mikrophonen, die in Europa - sicher nicht zufällig - in der

westdeutschen BQi1desrepublik konzentriert sind. Dort pflegt man. .

die "Schwarze Propaganda 11, die mit antisozialistischen Schauer ....

märchen hausieren geht, und kultiviert die "Graue Propaganda",
die mit einem gefährlichen Halbwahrheitengemisch operiert. In

den letzten Wochen hatten besonders die Tschechen l_,mdSlowaken

unter der gebündelten Ätherattacke aus Westdeutschland zu leiden.

Nicht wenige in der CSSR sind ideologische Opfer der konterrevolu-
tionären Rundfm1kaufrufe geworden.

Dabei liegt seit Jalu1en die i.mperialistische AufgabensteIlung für
Radiopropaganda innerhalb. der Globalstrategie dv~chschaubar vor.

Der CTA-Beamte E. Taylo11 hat sie publiziert. Er empfahl im Auf-

trage der Wall Street die Tlideologische Offensive" und die "Auf-

weichmlg des sozialistischen Blocks!1 und formulierte: nUnter den
Aktionsmitteln dieses und ähnlicher Ziele ist eines der grund-

legendsten die Rundfunkpropaganda ••• Streiks, Arbeite~langsam-

Aktionen, Demonstrationen, Sabotage der Verkehrsmittel einschließ-
lich der Schiffahrt i111ddes Flugverkehrs, Organisierung von

Ausbrüchen aus~. ~ Gefängnissen, di$ Ermutigung ZlUil Ungehorsam in
breitem Ausmaße und andere Formen der Massenaktionen ....all das

hängt von einer weitreichenden Rundfunkagitation und -instruktion
ab!1! (in "The Reporter", New York, vom 14. 9. 1961). Als Taylor

das schrieb, hetzte beispielsweise das "Radio Free Europe (RFE) 11
in München täglich 18 Stunden gegen die 'CSSR; i.mJuli/August 1968
waren die RFE-rMikrophone der anti tschechoslowakischen Sektion

täglich 24 Stunden besetzt. Die konterrevolutionäre Konzeption
hatte zur konterrevolutionären Aktion in der CSSR geführt.

....2 -
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Durch gemeinsames· Vorgehen der verbündeten fünf sozialistischen
staaten wurde die Konterrevolution in der CSSR geschlagen. Reak-
tionäre RQndfvnkreporter flüchteten zu ihren EDlsatzzentralen nach
Westdeutschla...nd. Der gehässige Ätherangriff wurde fortgesetzt.
Wer aber sind eigentlich die Hinterlil..änner und Akteure solcher Pro-
pagandastäbe wie "Radio Free Europelf in fiWncheri, "Datsche Wellen
in Köln Qnd "Deutschlandfunk" in Köln-Marienburg?

Der weißgeti5nchte Gebäudekomplex in München, Englischer Garten Nr. 1

hat Kasernencharakter. Er ist auch Tag und Nah..~t besetzt, außer-
dem durch eine eigene Sicherheitstruppe von der Öffent'lichkeit
abgeriegelt. Ein kriegsstarkes Regiment Kalter Krieger, nämlich
1 300~ politisch ausgesiebte Mitarbeiter, hat hier seinen stamm-
sitz. Aile 120 Leitungsposten allerdings sind mit Bürgern der USA
besetzt; Die größte Belegschaftsgruppe stellt Westdeutschlarld mit
700' Mann, während das restliche halbe Tausend Mitarbeiter sich aus
professionellen Antkommunisten aus über 30 Nationalitäten zusammen-
setzt.

Vor dem Hauptgebäude findet man eine unscheinbare schwarze Tafel
mi t der Aufschrift: llRadio Free E1..lropeI! (Radio Freie s Europa,
abgekürzt RFE) und in noch kleinerer Schrift wird als Eigentümer
genannt "Crusade for Freedom - Free E1..lropeCommittee Incorporated,
New York, Park Avenue 2" (Kreuzzug für Fre~tiheit - Komitee für ein
freies Europa). Das mehrsprachige RFE-Sendeprogrrunm erstreckt sich
wöchentlich über 500 Stu11Clen.Mehr als die Hälfte davon ist poli-
tischer Hetze und der Instruktion von Konterrevolutionären gevvidmet.
In bestimmten Sonderfällen richtet das RFE mitunter seine gesamte
technische Sendekapazität - das sind immerhin 1 825( 000 Watt und
Sendungen auf nicht weniger als 780 verwendeten Frequenzen - auf
ein einziges sozialistisches Land. Wir haben das 1956 im Falle
Ungarns und Polens und 1968 im Falle der CSSR erlebt.

Es ist kein Wunder, daß diese antikommQnistische Stoßtruppe der
Wall Street ihre umfangreichen technischen Sendeeinrichtungen
just in solchen Ländern installiert hat, in denen der Faschismus
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herrscht beziehungsweise der Neonazismus blül1.t:18 Kurzewellen~

sender des RFE mit Stärken von je 50, 100 und 250 KW sind im
faschistisch regierten Portugal stationiert und zwei Mittel-

wellensender sowie acht Kurzvvellens.l9.l1derauf dem Territori.ml

des Bonner Staates (nämlich in HOlzkirchen/Bayern beziehungs-
weise in Biblis/Hessen). Sowohl Portugal als auch Westdeutschland

sind zudem durch den NATO-Pakt an die USA gekettet. Man kann

sich gut vorstellen, daß für dieses Zentrum der psychologischen

Kriegführung beachtliche Summen aufgewendet werden mUs sen:

1951 waren es beispielsweise Dollars im Gegenwerte von 18
Millionen Westmark, 1967 bereits im Gegenwert von 44 Millionen

Westmark: Und die westdeutsche Regierung ist heimlich an dieser

Finanzierung beteiligt! Auch an dieser finanziellen Seite läßt

sich unverkennbar ablesen, in welchem Maße die Machthaber in

einigen NATO-Staaten die politische Attacke gegen den Sozialis-
mus L~ Europa verstärken.

Hinter dem Firmenschild "Kreuzzug für Freiheit" versuchten die

GrUnder des RFE, ihren Diversionssender "privatll zu tarnen und

sich gewissermaßen einen Freibrief für ihre konterrevolutionäre

Propaganda auszustellen. Das westdeutsche Journal liDer Spiegel!!

(21. 11. 1956) meinte in diesem Zusammenhang: IlDiese Propaganda

hat einen nicht zu unterschätzenden Vorteil: Weil sie offiziell
privat ist, ist sie nicht an diplomatische Rücksichten gebunden,
die etwa ein amerikanischer Regierungssender nehmen muß. Trotz-
dem wi~d sie von den Hörern aus dem Ostenoft für die offizielle

Meinung Amerikas gehalten." Mit anderen Worten: Das RFEhat von
vornherein die Funktion, seine Hörer zu irritieren, politisch

.zu verwirren.

Das RFE ist also nichts anderes als ein politischer Piraten-

sender. Seine Entstehungsgeschichte rlli~detdieses Bild ab, denn
noc·h vor der :Gründung des westdeutschen staates nutzte der dama-

lige US-Militärgouverneuer General Lucius D. Clay seL~e Besatzer-

funktion aus, um im mn der amerikanischen BesatzUTIgszone gele-

genen München den Gru..YJ.dsteinfür diesen Hetzsender zur Störung

der Koexistenz in Europa einzugraben. DieseR L. D. Clay zählt
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übrigens noch als pensionierter General zu den 48 Miggliedern

jene s New Yorker Free w_rope Commi ttee, in de ssen schon 1963

propagiertem Programm die Aufgabe fixiert ist, "die Stärken und

Schwächen des kommunistisc.hen Systems ·zu erkennen und dadurch

den freien Nationen (gemeint s;nc1 damit die NATO-Staaten) -:._.
die Möglichkeit zu geben, dieses System wirksam zu

bekämpfen!1. Interessant ist, daß im Hew Yorker Komitee für ein

"Freies Europa" nicht ein einziger Europäer zu finden ist~

Dafür laufen die Fäden dieses ominösen Komitees eindeutig zum

Monopol-Militär-Komplex der USA, in dem die Rechtsextremisten

den Ton angeben. So findet man auf der Grlinderliste des RFE

beispielsweise den ehemaligen amerikanischen Hochkommissar in

Deutschland, den Großbankier und Adenauer-Schwager JO.h_l1McCloy,

den damaligen amerikanischen Außenminister Jo}l..nFoster Dulles,

der ja bekanntlich nichts Geringeres vorhatte t als den gesell-

schaftlichen Fortschritt abzustoppen und den Sozialismus aus
, -,

ElJTopa "zurückzurollenll, sowie die Milliardäre Nelson RockefeIler

und Henry Ford; Die Hauptfinanziers des RFE sind die Rockefeller-,
Moggan-, Schröder- und Lehmann,-Kapitalgruppen der USA. Texanische

Ölmillionäre, Konzerne wie ESSO, Ford und General Motors erwe isen

sich lin Falle des RFE als großzügige Spender, aber auch milita-
ristische Verbände der USA und nicht zule tzt .die amerikanische

Geheimdienstdachorgenisation Cll zählen zu den .Mäzenen derRFE
Büroy~atie; Alle diese Finanziers haben weniger die Freiheit der

Völker Eu.rppas im Sinn als vielmehr recht. handfeste ökonomische

:Marktinteressen und politische Machtinteressen in Europa. Es
handelt sich bei diesen IvIonopolgruppenj3. um die namhaftesten

Rüstungsprofiteure der USA, die an. der Stationierung amerika-
nischel" Streitkräfte in den europäischen NATO-Staaten Hauptnutz-

nießer sind und auch alle Möglichkeiten in Anspruch nehmen, mit

ihren europäischen Tochtergese+lschaften ihre Absatzgebiete ex-

pansiv zu vergrößern.

Auch der Einfluß der Generale l-md Admiraledes Pentagon sovvie
der untergründigen CIA auf das RFE läßt sich genau ablesen. Der
nach dem zweiten Weltkrieg ununterbrochen als oberster Geheim-

dien~tberater der amerikanischen Präsidenten tätig gewesene
Mitbegriinder deI' Cll Clark M. Clifford, der ja seit März 1968
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als amerikanischer Kriegsminister amtiert, steht seit Jahren
als Nr~ 10 auf der Ivlitgliederliste des Free Europe Committees.

Auf Flihrungsposten dieses Komitees thronen ferner die US-Generale

Clay und Crittenberger, der ehemalige Sicherheitsberater des

staatssekretärs für das Heer der USA Archibald S. Alexander, und

der Direktor des RFE-Hauptquartiers Ln MU~chen ist niemand anders

als der ehemalige US-Generalmajor C. Rodney Smith. Bleibt noch zu

erwälll1en, in welchem entlarvenden ].~aßeder RFE-Generalstab fUr

psychologische Kriegfübrung mit den offiziellen Propaganda-

institutionen des State Department der USA personall verquickt
ist~ Der langjährige Spezialberater für Auslandspropaganda des

amerikanischen Aueßnministers JO:bl1 McCready Patterson zum

Beispiel war zuvor sechs Jahre Präsident der RFE-Stiftung.
Ständig holt sich das nordamerikanische Außenministerium vom

RFE auf die KOl~rrevolution gedrilltes Personal in die Reihen

seiner Mitarbeiter. Unter diesen Leuten, meist handelt es sich
dabei um politische Emigranten und üble Landesverräter, tauchen

unter anderem die gebürtigen Tschechen Cary ö. Fisher Qnd Paul

D~ Sivak, die Serben George Zivadinovich und Grga Zlatoper und
die aus Rumänien stammenden ]lIirceaCarp und Dr. Gerasslimus Michael

Razi auf.
Als Leiter der aufs modernste ausgestatteten geheimdienstlichen

Abhörzentrale des REFE in Schleißheim/Bayern amtiert indes der

aus Bulgarien stammende Faschist Michael Nebollieff, der sich
während des zweiten Weltkrieges freiwillig direkt von den Nazis

hat ausbilden lassen.

Das RFE mischt sich nun seit annähernd zwei Jahrzep,..ntenin
lästiger wie illegaler ,,'leiseu._ndvöllig völkerrechtswidrig ii'1.

die in..nerenp~ngelegenheiten der sozialistischen Staaten Europas
ein~ Dieser Diversionsssender wird dabei von der deutschen Monopol-

bourgeoisie und ihren speziellen Sprachrohren begünstigt, poli.-
tisch ermill1tertLIDd immer wieder auch vor westdeutschen Kriti-
ke:r:ngeschützt~ Besonders 'sicht.-rmd spürbar wurde dies, seitdem
jener Kurt Georg Kie singer in Bonn Kanzler geworden ist, der

selbst während des zweiten Weltkrieges für Goebbels und den
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Naziaußenminister Ribbentrop faschistische Hetzsender organi-
siert und geleitet hat~ Es darf nicht übersehen werden, cLaßdie
Bonner Regierungen aller ZusammensetzuUgen seit Mai 1955 immer
wieder die Sendelizenz für das RFE erneuert haben und daß sich
das Kiesin~er/Strauß-Kabinett trotz seiner aktuellen Beteuerv~en,
eine Tlneue OstpolitikTl betreiben zu wollen~nie offiziell von der Vö]
kerhetzte, cler Kriegspropaganda, kurzum der Verseuchung des Äthers
durch das RFE distanzierte. An der Vergabe der Sendelizenz, der An-
erkelumung des Senderstatus des RFE u.nd der Schaffung großzügiger
technischer Voraussetzungen auf dem Terri toriUlll der westdeutschen
Bundasrepublik sind nicht nur aktiv die Bo:t1..nerKanzler, elie Innen-
minister 1L'1.elBUl1despostminister beteiligt, sondern auch die
bayerische Landesregierung und über den lIV!esteuropäischen Bera-
tUngsausschuß des RFEIl auch rechte SPD-FürlI'er. So ist heute nicht
zuletzt das RFE ein Prüfsteinfür die Aufrichtigkeit der ]Bonner
Politik geworden~ Jeder nämlich, der aufrichtig in Eul"'opa für
Frieden und Koexistenz eintritt, muß sich z\vangsläufig gleich-
zeitig dafür einsetzen, daß der Hetzsender RFE endlich liquidiert

Zunächst ist wichtig festzustellen, daß nach dem Bonner Bundes-
gesetz vom 29. November 1960 die Rundfunkanstalten "Deutsche iVelle"
und lIDeutschlandfunkll direkte Bestandteile des westdeutschen
staatsapparates sind. Die 1!Deutsche WelleIl sendet täglic,h. ein
paralleles FremdspracJ:lenprogramm von insgesamt 34 stunden in 26
Sprachen, darunter 2cl1.Ch :BulGarisch. Ln cle:e I'l'ogr2.IfJ11cestaltu.ng ist
bezeichnenderweise auch der USA-Besatzungssender RLA.Sin West-
berlLl'1 beffieiligt~ Die Bonner Regierung finanziert ihre beiden
Sender jährlich mit 80 Millionen DM. DafUr vel"'langt sie von den
Ivlikrophonisten mit der gespaltenen Zunge selbstverständlich auch
erstklassige ideologische Diversion! Wer gibt also L'TI Verwal tungs-
rat der IIDeutschen Welle" den Ton an? Als Vorsitzender niemand
anderes als der Generalsekretär der CDU, der Partei der west-
deutscfien Mon0:Q0le, Bundesminister Bruno Hedk höchstpersönlich.
Stellvertretender Vorsitzender ist der Chef des Presseamtes der
Bundesregiervng Günther Diehl, der bereits unter Hitler eine
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leitende Funktion in der lfRmrrlflUlkpolitischen AbteillLi1gil des
faschistischen Auswärtigen .!'llntes innegehabt und als Organisator
nazistischer Hetzpropaganda im okkupierten Frankreich und
Belgie.n gewirkt haL In diesem Verwal tlU16sl"at findet man auch
Bundeswehr-Brigadegeneral Gercl Schmückle und Ministerialrat
Dr; Karl HOhmann, der in Kie singers Bundeskanzleramt just für die
Koordiniertillg der westdeutschen Geheimdienstzweige tmd der poli-
tischen Geheimpolizei des Bonner staates veraDtwortlich ist~
Und die se Alt-Nazis lUld Militaristen wagen es; täglich ihre
Sendei9:u,."1.gellmit Tyk E Padno Germania einleiten zu lassen!

f
Wer diese eigentliche Triebkräfte der Ätherhetze namentlich kennt,
müßte einfach ei..l1politischer Naivling seiJ;l, fiele er auf deren
faule Tricks herein:

Indes registrieren die sozialistischen 'Staaten sehr aUfmerksam,
wie böswillig besonders die USAund die westdeutsche Bundes-
republik ständig lmd verstärkt gegen die schon 1951 von der UNO_
VOllversmmnlung erhobene Forderung verstoßen, nämlich "RlUldfunk-
sendungen zu unterlassen, die lUU'aire Angriffe oder Verlev.mdungen
gegen irgendwelche Völker dansteIlen."
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Westdeutsche Funkamateure waren eingeschaltet

#-v.A ~eu'-l-~
Zum Einsatz westdeutscher(Funker und Funkstationen nach

dem 21. August 1968 an der CSSR-Grenze wurden weitere
Einzelheiten aue dem Raum Schirnding bekannt.

So beteiligten sich neben der Bundeswehr und verschiedenen

Spionagedienststellen auch zahlreiche Mitglieder privater

Funkorganisationen und Clubs wie ADAC, Verband .aßr .A~mateur-
,~ ~~

funker usw. an (konterrevolutionären Aktionen~ Se.LDst die

Flugsportverbände hatten sich mit ihren Funkausrüstungen
und Maschinen lIin den Dienst der Sache gestellt". Die

Mitglieder dieser Organisationen waren offiziell durch

Bonner Behörden zur lIlliIitarbei t" aufgefordert 'Norden.'

Diese westdeutschen Funkgruppen meldeten ihre Aufnahmen
laufend an Zentralen, wie deA Bayrischen Rundfunk und
dem .....-Bundesnachrichtendienst in MUnchen-Pullach. hß~/'

. . V-.lJ~2® r -fege t J --p ~t..e~ _~....- css tl -~r?< QU/t· \A-"_
Von Passanten vvurden entlang der~s-51JI1~'e<!>,Za- lreiche

. ;;_'_'«'~1#~/1~ILw-":::;/ I-r
u.r:!J>c..>Hr1.-t,+.-~~ Amateursender lb~et,~ -.1111 PKW, Kombi

r
-/''''-'''''V~''-'-"O'''"''''.L'-''i'' ',.'<~~

wagen und LastwageITJKurzwellensender mit spe ziellen Hochr-

~~Jantennen betl"ieben. Die Sender arbeiteten (:LnWaldstUcken,
f C • IOt + "h.4 '"' ,. f "r' ~ -1:-1:au 'amplngp a"zen ouer ,--.:l1Ie;.G_Y au ~Ilesen, ~ svevs

'"€ t _.MG abseits von belebten Stl"aßen. Zwischen Schi'Jinding'. .

und Waidhaus ."vurdenvier solcher Sender festgestellt. In

ulll'nittelbarer Nähe des vvestdeutschen Grenzpostens in lNaid--
haus operierte ebenfalls ein Privatsender, der mit vier
Hochantennen ausgerüstet vv-ar.
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UPsychologische Kampfführung", praktisch erprobt

Aufsehenerregende Einzelheiten über Jusrüstung und Aus-

bildung des PSK-Sende-Bataillons 701 (PSK=Psychologische

Kampfführung) 547 Andernach, St. Thomaserhohl 87, das

an der GSSR-Grenze operierte, vvurden jetzt ergänzend be-

kannt~ Sie widerlegen eindeutig ein Dementi des Bonner
Kriegsministeriums, in dem behauptet wox:den war, das

Rundfunkbataillon der Bundeswehx' habe keine Ilfingierten-
Erklärungen und Aufrufe" in die CSSR funken können, weil
es nur über stationäre Sender mit geringer Reichweite

verfüge und ein Um~-Sender sich zudem in Reparatur befun-
den habe.

Tatsächlich verfügt das PSK-Sende-Bataillon 701 (frtllier
Radio- oder Rundfunkbataillon 909) über LKW und schwere
Anhänger, die mit einem hydraulischen Sendemast versehen
sind. Diese Sendemasten können in der Regel bis 76m bzw.

87 mausgefahren vrerden. Weiterhin verfügt das Sende-Batl.
701 über mehrere handelsübliche Fahrzeuge, vorwiegend

Mercedes-Kombi-Wagen, in denen die Verstärker und sonstige
radio-mechanische Geräte untergebracht sind, die an der
eSSR-Grenze eingesetzt waren.

Die Beweglichkeit des PSK-Sende-Batl. 701 geht auch aus
der Struktur hervor. Das PSK-Sende-Batl. 701 gliedert

sich in die Hauptredaktion und vier Bezirksredaktionen.
Jede einzelne Bezirksredaktion is~Oausgerüstet, daß

sie als selbständige Redaktion- und Sendeeinheit arbeiten

kann. Jede Bezirksredaktion hat ihren eigenen Mlttelwellen-
sender und teilweise einen weiteren UKN-Sender.

Diese vier mobilen Redaktionen, die jeweils über Studio-,

Arehiv- und Sendewagen verfügen, können mit der Hauptre-
daktion zusammenarbeiten und bekommen von dort einen Teil
des Sendematerials geliefert. Sie sind aber auch in der

Lage, für den Fall, daß die Hauptredaktion ausfällt,
selbständig Programme zu produzieren.
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Die AufgabensteIlung für das Sendebataillon 701 geht aus

entsprechenden Direktiven hervor. In einer dieser Direk-

tiven heißt es:

Die Standhaftigkeit des Gegners_ist durch Täuschung,

Drohung, Verlockung und Verleumdung, durch Nachrichten,

Gerüchte und Parolen s01i'lieVerbrei tung von -Schrecken

zu untergraben~

Dem PSK-Sende-Batl. 701 ist ferner ein schwerer Druckerei-

zug angegliedert, dem im Rahmen der Ereignisse in der CSSR

eine besondere Rolle zukam. Er erhielt die Anweisung, Flug-

blätter mit folgender Tendenz zu verbreiten;'

- Informative Flugblätter, die in kürzester Form Nach-

richten und Informationen vermitteln

- suggestive Flugblätter, die in erster Linie von der

vermutlichen psychologischen Verfassung der Ziel-
personen- Gruppen ausgehen

- instruktive Flugblätter, die Anweisungen oder Auffor-
derungen zum Handeln beinhalten~

Ein weiteres Dokument, das den Einsatz des Sendebataillons
bestätigt, ist "Die Auf teilung der CSSR in Empfangszonen

zur Bestimmung der günstigen Sendefrequenzen" überschrieben.

Dieses Material, das als Grundlage für die Arbeit des PSK-

Sende-Batl. 701 dient, legt eindeutig die Abschnitte, die

vorgesehene Sende leistung und die Frequenzen für den Einsatz

an der CSSR-Grenze fest.

Wei terhin vvurde bekannt, daß die in der Schweiz existierende

Abhörstation für internationalen Funkverkehr des Bundesnach-

richtendienstes auch mit dem PSK-Sende-Batl. 701 zusammenge-
arbeitet hat. Dies~l~lektrofirma getarnte Station ist darauf
spezialisiert, den Funkverkehr der auf weSrl:eutschem Boden
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stationierten Botschaften zu überwachen und darüberhinaus

auch alle anderen erreichbaren Wellen abzuhören .•Dieser

Station wurde es schon vor einiger Zeit zur dringenden
Auflage gemachi{, die ·"~richtigsten!lMeldungen aufzufangen

und unverzüglich weiterzuleiten.

\
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1. Aus dem. Kar~dobell.eicll d:f;s vo~eg~nd in Bayernatatio~l«t.n
II. I{QI'PS 4.e~ ~S1iebiq ~d:& bekaWl.t •. dai Plän~t~ eiun
be.seuänkten Ewat,z del' ~~hJ' se.,,~ndie CSSll äe:Sita.nd~n.

I
Zu~ Real isi.l)~l,Ul§ SQlch~ Pläne. ~dln ~och V~ d~a. 21-r Augt,tfJ~
einig~ :i?ur...k"tG ~~. gEJllOlrtllell W$Urung .. eies BUl1desm1ni$te~s da~
Ve~t.ej.d~ Uber das V:e,lihal:'t$n d~ ~~ be~ Ql1$ae""

zwwn1Lenfällen im (}renzg~biet zur aSSR außer Kraft gef1$tzt
odel' g.eäJlQert.

Dieaa IJ.aigaben wu;vden ve:rßllWt. 'i1(Jl1, &11$:ßImd~~ß~
Init ndramatisohen EntwiaklWlg:eliH ,in. ~Tc~;SR X'$c1U1ei" •. Dai'ä~
hinaus VAtrden beetiniate Eillh$it~n vGrbereitet. l:l.W. in ~ln .
FaUe der Ak;tilfi:tät antj.sO$.iaJ.j;stigc~ Kl:'ätte eltt,Js)'ir-ecb:end
der Lage unli auch bei. NQtvell4igk.eit VQn~$l.t alrl~h Illililä-
riech vorgehen und B~istand 4.e!siien zu ldn1-nen. Enta~tihßnde

. operative Auf'gahell wurden .1M ge"Ollderi;~n Befehlen de:r ~~
g~enadie:r •••_i.gtl.ile 11 ge~tellt: •. die \Ulte.r dem :Be,~ehlv:on Oberst

.Rtldiger von Reieb:er1 entlang der ts~Gho$lfmald.ßeh~n GrenZte
im Bayerisohen Wald statiQniel"t :ist.

In Ve~b.j,ndv.llg damit ~ die PQ11,t1sclle und militärische
Lage an der ~enze CSSR•...West~eut$chlantt i..11 deu ~n 1'<»:-
dem 21. 8. st,ändig von Autklär.lm._~.seinheiten g~_Ue$~en.B
beoba.chtet. Bis waren spezielle V~im,llrung;W ~.~t~i:~
Lagebe:t'it-mte .wxv~zi.igl!eh demB\Uldesvarieirl~_bd,s"el'
n.~n.,." i .•••.:oi<~·na.~~~·.~ •.

2. spefd.e:11e jkUtga~.11 wur-den te:rner d.e~ ttSchule f'i..iY' 1iao'hrichtelll""-
vfesenl1 der B~eswehr in Bad Ems tibe;t.•t;eag<ßJlt die· 14?J;t~~d~m
KQ.~dQ von Brigad:egeneral.. Hemz; Sch_e.clm:r ste"1li" d«c- .si~h
9J.g ..S·~abßottizier der ffitler-Lui''twatt'e bei 'Kriegsende ~11t

""".2 •..

- -,
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!a.so})t~t~ßQh~n· YJ~~\lfOl.f .•.•:BaJlcien im l:'umiraii$chf;t~l Si;:aatsg~bi~t
lleriJ.li'1t~ieb und als l\rie.gsve:r~echer· i.l1 der· S (l'f jetU.l'"1t.on vel> ..•.
urteilt Wax'. Wie im ei!lz-elll,en dazu bekannt vlV..l1de, ~"~ d&ar

. ..

EntwickllA,1;'lg in der CSSR von der Leitv.n$ diesel.' Sehule: D$l'el,ta
. " ' .. . . . ,

s.e~t gßj;<awn~l'Z~it gröjt~ Jtl.>d'~ksau1keitgeschenkt •. Es ~~l'l

Lehl""gangsma te:ei.alie:tl ilber. (l.ie Aua:nut~v..ng Ifneuß:r Aspe."t~ rt der
Ul11ßll,pQl.itiachen Ent\"/lcklur~ ae~ CSSR aUsgt~H;l:r-beitet.: Ein T~U:
der Scli-iilcm.- ltwde ßpeziell mj,$ t12.e l1Je1ll ~emßllh~ei.s und mit
s'peziel.l~"1 BineaizgJ?Ulldsä1;zen tu einer· sO;!t;:llen Lag~ ve.rt~~t
gemacht.

Be.~its e~ ~a.ge.vor· ~. 21ot; S~ \lUl"d~tibJ ditH;lc{~ Seltiil_,"
überwiegend Offiziere. erhöhte Einaatzber:e>it schaf't betQhlßn~
!illi 22. 8. erhielt~n sie den Auftrag. mit C-epä.ek S:Qfort i.i1

i,h.ren1 Stämmei:nheiten zu el''ßcheillen .•. Die Offizl.,ere.,_, d1i) t~
den Einsatz·~..n de~" CS.sR-G~:nze: v0rß'eoohen vJe~~ •.\Y"WJd1L."'1~.~

auf.'t.ragt. s :ißh mit Z ivUkleldu...~ auszurü's'Gel1. Sie s.j,nd: in der
Iracht vom 22. 8. zum 2:>. 8. 68 mit Hu.bS'dt~be-1;"Btflfi"~lll in
grenznahe Gebiete geflogen W~!l.·.,

JUS VBrZl;n, tV(o.l"tl:toher Off'1mim: dioases Ein.satzes W;W?dede~ ®~

Leiter de:t" Gru:ppe AllgeL'leme T-.t'l.lPPSl'1pra:tis (NE?) Oba?atl$uill_'\
• G "'-... t . .•... '1-. ••••.1 . t D~·· "'-.. ~mp '1...... k~4!'t " 1 '!"l... ~. 1i'11,Sellve:rg ~ t.e.nn • .~e \.fJ:",lt])e il.'J. VC'ac.u~ .~.'t S 04

mit Vle.hrg$.og.l"aphie,. Weh:trrüstu.ng Ost und Fr$gfin o;es 8Qgßn.~lr.rten
ve:r'declften Kriege s, zu dEnen auch die upcyoh&logi.sehe Beetn-
flussl..41g des Gegners;·' dt4-c:..~ w..adt'ul1kpropsganda gehört ...

3. Generell ist in Ot':rizi~J?~1san der Blttldeswenr v~lfaßh äe
Aut~assur.g gßäuße~t worden" daJi d1.e :su.,_"1desre,ub~ik hätte
hegI-enzt lrQ.l.J:,tBrisch wi»ksam wer~n nlüsse;)l.
Diese !LUffassung propagie~ten hesön:d~rs so.loll~ otrizi~ s.••... .
kr€;<ise, die der NP]) neb:egtehen.
3s V4t,rx;"de 41 diesem Zusa:ml11e'noong &:t!n~fQ.t wstiji;:igt •. daß d~
Ei.,l1:f'lu.ß der NJ?D im Off'lzi:f?wskel'pa de-r J31md.~s'lttel-~ U rtig~ha;tJI
Tel1ij)Qwä()hst.
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4. Hohe BundeswehroffizielJe !iiß:tten in. der Z:eit VO'X'cUaln 21. 8:.
sieh zu AUtkliirungsz:treclcel1 me~fa.ch in q.er CSSR.~uf~ Einer
dieser ttTouristen" nach W~bJjma.ch:tg~VOrbild \t~ O'bei:'gt :@eG~"

'. ,

stellvertretender Divigi()nsl{Ot~l'lderur d~ 12~ P~ze:rdiYl.$tQlt
de:r BundesweJ;u.". stationiert tn Veitshb>clthefm. vom 8•... 12 •. '5.
1968 in de~ CSSR aufhieli ••Feehnerj. 00•. 50 J~~ alt~ ~1sf;,&
als itJot1rlls1ist t;' unter Ql.~mI:iamen Antoll Speck .•.Fec~r l}&.g~
seine milit·ä~is.ch.e Laufbahn. bei de;l>faschistischen Weh.'l.""'il~-Qh:~'f
war Offi.zieX' der Penzert.rtl,ppe.."l lillld brachte es bis .ü"1~gs~n_
Zl.U!! Referenten im OberkO-lll311altdo des Heeres.
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~~lurJan,,_ autM:rtMiIJ ~\ldL•• a. __ 41. CSSll
('!MO ", .7[f -tllIJI 1 - ._- l.:f-- -_', .•••. ".:1 ._-".""-1 -'. Ir '" "-_:', _.:"*- ••• - .•••.•.. 51 ._:C .• '.' $ri_ .,',: q[ . ',li' J' A: T Ij ix;- :':..: H... 1._' J alt.'

1. Aus ,dem r~Qbel.'e1.dl des vOmieBtmd 1xt .~. stat±~" ••
II. ·ltOll$4a~~~_ ~. ~'. daI P.llne •• $'~

be.fI()·~ll Etllsat. «., _.~ ~lt cUtt OOBlt hriWeat.
. . .

I lta- ReaUs~ st)leher PlItte~_ u()Qb. ""'lot! dn 21. A_',

(

.t-oI_ 'ß._...... A_ . .IHIirI!t__ '!'I>._ ur••••.:.•••tP,Kftf A_' ~-A.e~ •••• -s der.-? .~~. ~QWt.lt .~+' o~-~~ .f~~~ ~s. ~~ ..~.~_ ' '
V~l~ u_ ~ VUi1a1tita der ~ •••• bet •••••• '

, zwi$~~m_ m ~zge~1et $1_ asSRwae~bat, ._1a1;
04•• Pladert;.

, DieSEl ~bell ~4_ ve-ftttWt. .•ei), 41. ~.~
_ •• ft;.i •••.t~~· '. ~.4.~ l;.;'f_"... ·ft 4._. A.•••_~?m'A ." .' t-a............. 'ha-.l.fio. •••._
1.••• " ~,-.s..;;;I~en l:t.w.lirllf.c.~n· .•.•. ~~ '••~ ~-e~","~~, ~~
htnaus ~ _et __ e EtnbBt:tellV_be~tri. Utl in diesel!
PalI. ~ l~ttgU" mttte.&11stiaehe ~,e ent,•• ~
·tier t..ase 'und -- bei. Ho lt ·.v_ ~, ..•••• ld1l~
r1sch v@pl1en .4 Bo1stand lelaten _ k&EatJ.h,· ll!tttß~htb1de

L==:'~t:::::~eltl~ ~
.~ V'OJ1fttt:tA~ -u.aa .~ tso_ehOB1~_Jl ~
im _e:l'iachen We.!4stat1_t••~ iat.

In Vebk4\DIß 4aa1t •••••••. JOU~ ••••• , •.••••
LQse •• -- •••• OSSA.We~'_blea4 In ü_ ~a ,...
deIt 21,. 8. ~ •• A~tten ~
"O;baeh_t •. Es •••• apM.u., V'~ ~_. Ü$

. - .' -

tage--1ckte ~~b. '- ~.~~"'f.s_.
qZtl·lotten..

2.• Spez:l$Ue Aut'_ben ~4en t.~~r dlt;t.' ~Seh. ~ l~e.b.t_i!oo
_-, •. 04_ 'l:h~--1,..... ;1_n....A· ""-_ >tn.,...,••.•b~~.... ",-:i4"", ".,,_.,_ . A"
' -MI,' ~ ~~. <W;I. ~ ~ Q.~.". -~'f. ~~ W4Jt'. \4G.

K~o VQll ll71~e~ R~ ~~ ateb.~ ~. a~h
als Stabaoftb1e _ B1il ••.. ~. be.l Kr_,- •• _t
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fasr..ihi.ßtUCV:A"t i:~lU'W'i.)lt-~~ ifn :t'~~.1ß,qh~~ s~ts&eb:"t
h€t~rieb und ala l~i@{$~breelm3Jt in de~ SG'i:je"unLolt V~~
__ U' ••• fit. _ etueltuth 4uu 'H__ ' ~'j ~ da-

'. .

, E.utw1clt~ j,n ~i1 CSllii'l von de:t- ~i~ 41fUilelt' SeWl. ~its
aei; ge:r~r Zeit _54". A~~~~tt ,g~sQlmnkt.E$ \VUl"tlon,
LGlwguesznat«rWiAm U'be:r ~ li.UßflU'~U,J:.lß ~il,ae...As"'_ ~t eier'
Utnc'!\POl1tiacllon .13ntfl1oklung _ asst auqe_beitet. Sm ~u. - . . .

A a \..H"I -'-dc ~ 4 ••,'1"1 1<\14400 .fl4""SA_' m},....-A_.~•...t_ .-cl- '.'"•.er ""'OJ.i.-W4~ -~. . ~iI"_Z~:owr. _ •. ~ .- ~~ ._.,.' , .•

spa$i~1lm1Eiu.;t~d.aätael1 tn ~~,~ üt>l.CMll. ~(t l'e~~~.llt
semaoht,.

:ae.n.i:~s $i.n~ ~G v. 4M 21.. 8.. ~_ tv '.se SclttQll:r.
ttbel;'tfie~nd ()ft~~., @hWlt~Ei.a_tzbtlfiitoohat' bato~ll.~
.11m22.•· e,., em.1elten sie den. A~ •. Jai'5 Gefäok eof'\«"" tu
1bell S~#.nhei:ten D -S.<::b.e•.•• ll.. DU. OUk4AMt .4le _,

, dßll, Ziuß-atz ~ li~ CS.3.a••.~~ vw_sehen ~.f'~ •••.

autt~",~. sich mt Z:!yillt1~1dung auni?J,U7tIDWll.., Sie stile. in. M~
llec1tt vom 22. 8. z= 2). 8. 6i ld.:t Bub80hrW.~'e1u in
sremmeb.e Gab.i4tt. ~oaeu ~.

Als wra:n.im)~t1ichei- Qfta~ Ueses .rr;tnß6.t~s~de d~ 11_
Leitelt ier ~ l~~tne '~~iB (.t~p) ObflJH.lt,1eutMat,
i. G. wtWtellOerS ~m:rt. Di,~ ~,e. Af.P He~'1a1' elch
mit ~.li;eogl'ap'bte, 'i$~hwUs'1.I.IIt 0.0. _4 ~11 das SOß'.~-

verdeckten ~leses. su 4tmAm. auell cIio ttfS7cholosiecu' k.ta-
tlusSlUlS d:es Ge•• _" c.turch ~~tla sPUrt.

)* Gel,Ut~U' iSt tn ott'iz~~~u.n 48» lnm4f#SWW v»1t~ die
AuttarJ~ seäuBetrt w~~, 4all d..1.e.ätmde~p~1k h;ä""
bG~nzi lllU1i.1ech ~. ~ .usS$u.
Diese Aut:fas~un...Sj; propeg~t-G 'be6QJtii@s so1cn& Oft-iei* s...•
lO1eis~'f:,414 d4J1* tiPD naJu:urtehen .•.
is ~$ in diesem Z~ _.eut Q.est-Uttgt_,. 4.d del1'
3W1.Uß d_ lfJ?l)_ ot.t~"r~ 4ft' 1llmde&WeD _ 3:<uc:hoa
T..,o ~st •.

'._j
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eLch alt A~s4n_e:b."m1 -ltef'4oh in 4~~'03Sa~. Bbte::r'
dieser. fJ~ten" ~ We~ts .•V_\tld ~ O_st'_..,
g'kcllV«ru-~t_d_ D.ivj.st_*~~ _ 12:. ~X~I;v.1..'tnl .
deli' i3~~ew~_. ste.ti0l11Q';Ft in VecitshJ,iQJtkebr4, v_' e. __12. ,.
l"B bl ®~ O$Sll aut~Ä,*:.""'" _.'_ ~.: ., aIt_
(11$ f~J~'i" u.t_ '- llIIMa.••••••••••••• '
s'>';~.Jd.l"+~-"he T.",,~'__ _, 4D ~",.",...,'k.t_~Jl w.~"'''~- ' ... ' ~1AIJIIt-~ .. ~ : .. '. ...:~ ... ". ;~

W(IW crttu~.r4&j.e· ~~~ .a ~~. GS 'Ws _~
zum~~teu Ia ~k_WJldo 'de8 Iieeft ••{ I

\
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~ (./!tm) .• Wie ~t· wUi,. lJiJai ~1_&J·1ltI~ .•• hef'.
:t'isch~r zeitu,ngen l..i!rzlLch auf' e!nel? Vfirt~$ul:inhel1 }l~3Jat'U..~ aJl.

. .... .

.der FUllkt;j.~. e~ CSU'uu!;L'sp t,~U~~. tit.. Z_~hal1;g' mit

'den b~i(tt.d$sen iL"'itlt~ OOSRm.-~. e~~' ~att~l~ l~lch."""

fe~ti...~cn ~:.;:ic.hterstattungn. die L'l d~ Öf'teutli{thlreit zu p$ili1:1. ••.

e:h~n Fll\8g~littb~r.die Roli~" E~'1fll1s0~ ee::~t h,a~ •. gi~~t. ytQt.._

·~'Die· .~4~· .__ .~ .w_li1J:ltlflllff $,__ ~~
~~tu:rig l{lild v-e~~qhl~,t~~tL'1gdel.~'ilS~'tt~l1t$eh~.Ab'a~~ht~~~~ .~ _:.'.

,. ~.~tMl$.n_ ~. ~'il:~:e-t.t).~~~ .

.. .

S_lJ~.u.••-:$Q _~*.~.:_.~~.~ 4_: 1?U\~:1:~ ~~_
ain4~ 17. -....... . . - ~~ -' . A••••. .;..t_+· ® ' :<l~fl(~ •• ~-~·' ;i"""ll .::...;..:,.' ~~ ~e'+'~44~a .•••••:e~~ ~•.• ~ .•V :., 1:' . ~~_~~~l? i). ~~

~~~s~n iu 41~rC~Blt $el\flt b'""dt~.':'f~~q~t~*:~:,ln~~~'
.ille~l$_n~t.a ~~itilJ-*.&llau~p~~k'tß'. un4 ~.~~ ·)t"ft,s
~_a'eUt ftQft4ms· 4., .tl_li g;.>~~bt·s~.,$g~~~~ lm.~Ji~ .~.. ~. . " " ..... . .

;a-,-oh ." -I 4i ~ ~.4.i· ". "',J, '. '.'~' .:t."I· ...tAha;:". 1t u.p;,;;: . '. ;, ~, ~'I..a_~. '~.... ,',e' J;::ys.•• "e.n ~ ..".:eßer "~~~Bv~~.~~~~e _~~u-J.i~- :

W-l$stdeut;scltl~Tld V,Q~H~t.~ .!~~est.t-llt.

Von den $,:mresenden CSU.l?ttnkti.{}nä~ll ~ 2_ 5ß __ ~t_ell Lac'·
betont~ Jet~t ne,cll d~m Eium~sch ~er· verbit!.l~et~l1i!r~~e~ 's~i S,S

aUft:r~e, ul.e~t_ Ulid ~we:nUl.i., 4# elarl$""~s~~ au;ß~U-

e~he.%'!••
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••••• (Amt). Wie "'-. __••• fl»t4 •••.•••• ~ ••. _,. •

• is~h~l; Zej,t~ell ~;ltch attf tl·~~ V"~a.Uat@(!!n ~"i~ -
. .

f1o.l' ~ •• asu Will SR ~. 14\. Z•. __ ~g .j;t
A •••._ L~.i.-4es:- ~....A.""'.... Of~S'&~A"A~ e."~"'~ n-........A~- ••~"· .••••h 1e.~hj..
~ JJ.~Vi ~._;a.w U,~~ .~ \11; -t;lll'_ . ~ ~Y"""~-''''''''.~'''''......,
t_tag~!lB~ic.ht:@Gta.)t-.gn. Ü~ in d~~ ött~lltli.~hke1t~"lpaUlU.-
eh_l1 1.fl'teg~ll \iber Q~ ~_wE~~h~ ~~t MN, ger'4t. "'_lI!@'

4e11~D!e von d~l:!en .l?a1~e~ __ ~n~ll ,t~~tf .~ ß~

hel-tung WAd Vßra®leie~ d~ ~s~tseh*n A~hten _1., ••
ia a\~i~hend:$ta ~ ~t~:'t W~~<f

.1 .u.Stll'1 tt~u b_üe._ ~ssi. ~J1 h~ Wi •••

AnW$~. all-e ~~~ll !on~ ~t\ ~tj_~lt d~ (Jb"S!t

au int~~"ri$~ und_t)~._tia~1i8't1~lte Lo~ _
ossn~·"''''~4i''''-'''4,_a••.•.- .0<'" 'l_().~_ n.4••• ~._",.:" •••:t._ '0_, .,_ ~~il"""'". . ~"1Mi,~'~W' ~ ~; ~ • ..a* JiI~ e~~~ ~~,a~ _~.

sobte 'tmlt llUII~· ~tq •.< Ull1 4~. ~0Jlb fOUt:~f)h .••••••

.-r Kdtte a.i,.~b:t u..'1l1tit~ zußfltIbN.a.U ..,.

sutt&lUJ~. so ho~t $$ 1u4el1. ~p~ •• _--. llit_
oJ.nip ~j;~u _f1m~.,@~tfi" delf t~~.v~ft* da
ketpisDel1 _ de osa sel.' bs•• t ,. .•fel.l:..b1«tt.UüUb

.~ se" ·~U ••• el.sc~lctJf \1114 .~iIntfi.~
•.••• .u.t w~e~,.>·Msnaell C-~l ßta"~Q;ela 11:a1.ie_. ~
4ur....h sei die ~u. .,t._~.•.•stlto:~n~~ S.,..ü__
W$,stdeu'tooblewt .•.,..t",- .~it~·

Von i~n ~ ..~ a$~~i.~~ .•• ~~n ~

betollt~ 3Gtltt l-1~h d~ !ih~$~!l 4~' w~btm{,lßm~~~11 sei .~F$
..•.."'h.,....aA_S tt!e.4i,i..a- H_A ~ "_Mi4.~ .., Q-i ••• rl'&.•••_.oL,_~_..l . "10. .• ~ •••••. ~,.~, .. ,~ •••.~. ' .. ~'a •••• ~ _.~ . .,..,.. .•,., \i~~$~ i.l~_-
.t.••• ~? ,
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4~n 4.~~~ in ~ 08SR _gen e~ t~~_~'l'oh adeM.•.•
telttigen :a~1eht-~st~'ltUU$u-. däe· in ~~ tl:lentl.i!$l~it. ~u .P~~

chell :l;~ll, Ube~& Botnlelt' Eb1i;ds.ah.ur~ .·~~~t htll~. ~tgt VI~

den., Die VOll diesen &1.-toie3l 8$8O"n\91 tt_pf"ehl'J.Ut8f)T.1f? !i~ ZlU."Ue'1t••

iu\1tUllg w.td V'e-rs~h~~~~ del,'" -~t~@,u.tseMn Abmiohten ~,,_ ni ••

in ~u~ei®endea HaBe bea.eh.t~t WO~~

lliJ. ~sell t~EIipt~rt un.delw ~s eieh 4aI..~bor l:t~ _ u..
~illtl'nS,. &.11. _r~~n K~~ts.kU.~ P:e(1HZS~~~» de:~ cssa
\lU. int~vie4.!en un' ~I)l.gne'te antino.1~1~timeh9LO~ irt
CSSR.-l~:i.k:ai~WaaG· ßU lAuci4ftn.. nif; ~~ht Fftaß sol",
sollte ~3.t.;.ma~ü ~~htea. _ 41. p_~tt•• 1'a "Ut~h set"
fit~;t'~ne nioht Ul.'mtfti$ zu ~~.,.

statt4eE:sa. so hf.ti&t 08 in t\~ m~stl\m..~ Q,~:t" _tetl:rtt ~.

~$3t~ Z~itu~~n ~eWllJ. d~un~ ~~ f~qi.~1t~tfr.ttf 4.~:n
~~Aseel1. J,a Qr assn Stl1l>st boltWit •. $tI., ktttt~alt
"ld~ $01_ ~oh .at.tfJ~PUJc.thaUc"" und ltt~.itI. ~.s'
~g:e.l.lt \f~~n., d1eUQOh SN! tiolli st~tt~aen 1wtt~(f DA""

~{ih sei di$: 2~$'it,i.On.4t;:~~ ,pQW$rilJ,0Ul1 ~:f''W ",11i.ihc'-

Wett'tdeu:tachlsnd .~.ic"lg .~Ui4li

beta.:nt. 3.e"tzt l'!flC'h d~mE1..~®h d@ V'~:t"tpJnd;$'te.l;, ~t~ afi#,t ~(:

aU(J~~s i~1~&1.i:iaund "'cli::iaälist die ~~dsQbu,he W..lSSU-
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kannt Vi~d.. sind auch TOll de~ ·~$t.deutsc.nen ·!llusti"te.2.'ten

I1Stern1f in den letzt·en Woe~ di•. ine"~i.:rjlle,llV:~bin.'

(hingen zu antisoziaIistischen K.~@ften··der CBSR":""E"l-$13B:ß'

inten~vi~r1t flor4.en. _So·1aatW nost:~$,Pe'rtelf'~"1d- ffStei'nY •.•

Red$kteU1~_ WIl 1m J.un,t dtese.s 1alaJ'·~ßme~e~&-i~-""'·

. .... "

(_ } nslj.stell d$~ CSSRnach Barllw./$ e:tlagelade.n und si.:e 'fiW'

. aU~ FäUe m,w' ~.f~ v_ .ltB:ia1_•• UJl4i_ter~lit .11
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i~sma(.Am)", Wie e.ll$ J~~~i1mn ';JA ~~ ~~ .

. 'k.eJmi Vt.br.d. emd. aueh 'VQ;.~ dw ~st~u.toohln. Illut~ie;;t~n

nsternu in den let~denWochen ~if.\ in~tt~~~U4tn Verbb,i.·

dV.!lg~nzu ~ir1.soz:Lalietieohen~.'.nd~. OOSR"","~.ßse

mt&l1Jiiic~~t w-~n. so hatrte ijO~'t~ ~~und. f~i1~n It•••••

Redakte__ ~Ja ~Ul1tid~$fU~ J~a _~~ i$~

a,td.uta ~ QSSlt aaoh Bat:tur& ~~l~ien "" sb ••.
. .aue laUe· ~ ~I~ 'Y8 ~~~t,attialu tt~

V~sit1ge in Ul~ !i$Üßt ~\i1~_..,
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